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ruhen, nämlich die Klaſſenſteuer und die claſſificirte Ein⸗ 
kommenſteuer. Würden dieſe auf den Bund übertragen, 
ſo würde die Belaſtung des Volkes mittelſt Beſteuerung 
in den einzelnen Staaten um ſo viel geringer werden 

Endlich laſſen wir noch folgen, was am 27. Mai 
1873 auf eine Anregung der Linken abermals Frhr. 
v. Minnigersde erklärte: 

„Wir haben uns nur ſehr freuen können, auch von 
der anderen Seite (links) die Auffaſſung aussprechen zu 
hören, die wir immer vertreten haben, nämlich die, daß 
die Matricularbeiträge ſich überlebt haben, und dab 
dafür eine Form gefchaffen werden muß in Geft 
directer Reichsſtenern.“ . 

Wir meinen, angeſichts dieſer Aeußerungen iſt 
es wenig zweifelhaft, daß die jetzige ablehnende 
Haltung mancher Conſervativen, insbeſondere aber 
der Natisnalliberalen und des Herrn Miquel von 
der früheren doch wohl recht erheblich abweicht. 


Das Syſtem der Repreſſion. 

Nachdem jetzt das Geſammtreſultat der Reichs⸗ 
tagswahlen vorliegt, trüt die Thatſache der ganz 
ungewöhnlichen Entwicklung der ſocialdemokratiſchen 
Stimmenzahl als eine beſonders charakteriſtiſche Er⸗ 
ſcheinung in den Vordergrund. Die Social⸗ 
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Baris, 11. März. Nach hier eingegangenen 
Meldungen hat geſtern Nachmittag 2 Uhr 50 Min. 
in Nizza eine nene Erderſchütterung, und zwar 
abermals in der Richtung von Nordeſt nach Süd weſt 
ſtattgefunden. Der nämliche Erdſtoß iſt auch in 
Cannes, in Bintimille und in Diauo Marina besb- 
achtet worden. 

Mentone, 12. März. (W. T.) Geſtern Nach⸗ 
mittags 3 Uhr 10 Seeunden erfolgte ein heftiger 
Erdſtoß, welcher die Möbel, vielfach auch Mauern 
umſtürzte. Er wurde von Savona bis Nizza 
verſpürt. Unter den Fremden in Monaca herrscht 
ein panuiſcher Schrecken. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 12. März. 
Ein Ausbruch der Sieger. 


Lange haben die Sieger vom 21. Februar an 

2 gehalten; glatt und verhältnißmäßig rubig ver⸗ 
iefen die Debatten über die Militärvorlage. Wer 
aber, dadurch veranlaßt, range hat, daß der 
weitere Gang der Verhandlungen dem friedlichen 
Anfange entſprechen würde, den muß die geſtrige 
Sitzung eines anderen belehren. Geſtern brachen fie 
los, die „Sieger vom 21. Februar“, geſtern fanden 
die Herren Helldorff, Kardorff und Köller erſt den 
rechten Ton; geſtern zeigten ſie in aller Ungenirt⸗ 
heit, was fie können und wie fie ihre Marorität 
auszunutzen gedenken. Nicht die Nationalliberalen, 
dieſe machten geſtern in dieſer Hinſicht, wie wir mit 
Genugthuung conſtatiren, eine rühmliche Ausnahme; 
Miquel's Auftreten war in der Form verbindlich 
und bob ſich auch auf das vortheilhafteſte ab von 
dem Tone, in walchem fid der größte Theil der 
nationalliberalen Preſſe gefällt, und es wäre der: 
ſelben, wenn ſie die Gegner mit dem Ausdrucke 
unnational“ belegt, ſehr zu rathen, das Beiſpiel des 

Barteifühters nachzuahmen, der bei dem Ausdrucke 


mobil gemacht, 224000 Stimmen mehr als bei den 
Wahlen von 1884. Giebt dieſer coloſſale Zuwachs 
überhaupt zu denken, ſo iſt das Mißgeſchick, welches 
die ſocialdemokratiſche Partei bezüglich der Erringung 
von Mandaten betroffen hat, keineswegs als eine 
Art Ausgleich anzuſehen; im Gegentheil, die 
Reduction der Mandate, um mehr als die Halfte, 
wird nur dazu dienen, die ſocialdemokratiſchen 
Abgeordneten von jeder eingehenden Betheiligung 
an parlamentariſchen Arbeiten noch mehr a 
halten, als dieſes bisher ſchon der Fall war. Es 
wird, bemerkt dazu die „Nation“, in Zukunft der 
Reichstag für die Socialdemokratie nur noch in jo 
fern eine Bedeutung haben, als er eine Tribüne 
enthält, von der aus die ſocialdemokratiſchen 
Reden, aunbepelk t vom Socialiftengelei, in 
das Land hineindr 


nationale Parteien“ keine Partei ausſchließen will. ngen können. Von ſocialdemo⸗ 
Um ſo übermüthiger aber 5 ſſch die] kratiſchen Anträgen wird, zur Erleichterung der 
hrer der beiden anderen Cartellparteien. Das anitatoriihen Aufgabe der ſocialdemokratiſchen 
ochgefühl der Conſervativen machte ſich ſchon in | Fübrer, in Zukunft kaum noch die Rede fein. Die 
Augenblicke, wo der Präſident das Reſultat] ganze Entwicklung führt jo zu einer immer 


größeren Abſchließung der Socialdemokraten von 
den übrigen Parteien, während andererſeits das 
Sen den Zuſammenhalt und die Pr 
aganda der ſocialdemokratiſchen Bald da 


der endgiltigen Abſtimmung über das Militärgeſetz 
verkündete, auf den Bänken der äußerſten Rechten 
durch ein „Bravo“ bemerklich, welches bei den 


urg. 


Nationalliberalen, die doch mit ganz anderen Ver: s 

tärkungen aus dem ordert, daß fie die ſocialdemokr Lehren 

Lud, telnerlet Co fand. Naher gal Kay | 1eder contrabieterifchen- crime, eee 
dert v. Köller d. aufhalten zu ſollen, daß ] Prozeß iſt hiſtoriſch ebenſo intereſſant wie politiſch 
me Fraction von kaum 30 Mitgliedern, wie er] beunruhigend. ö 

a nicht weniger als 4 Redner in dieſer Debatte Das Syſtem der Repreſſion wird trotzdem zu⸗ 
% Feuer ſchickte. ber da auf der Rechten] nächſt gewiß nicht eingeſchränkt, eher noh ausge⸗ 

ſo viele Redner den Antrag bekämpften, | dehnt werden. Verſucht man doch mit ähnlichen 


Repreſſismaßregeln, wie ‚fie der Socialdemokratie 
gegenüber ſo gründlich Fiasco gemacht haben, jetzt 
auch die Bevölkerung von Elſaß Lothringen zu 
guten Deutſchen zu machen. Einer verſchärften 
polizeilichen Controle werden Turm, Schützen⸗, 
Sänger⸗ und ähnliche Vereine unterworfen und 
mit Verboten und Auflöſungen geht man dem ge⸗ 
ſammten Vereinsweſen zu Leibe. Die Maßregeln 
würden bedenklich ſein, ſelbſt wenn ſie wirkſam 
wären; und wie klein iſt die Gemeinde, die auch 
nur an eine äußerliche Wirkſamkeit glaubt. 


Alters: und Juvalidenverſorgung. 


In der Begründung des Geſetzentwurfs betr. 
die Unfallverſicherung der Seeleute findet ſich folgende 
Bemerkung gelegentlich der Erörterung der Frage, 
ob ein Theil der Koſten der Unfallverſicherung den 
Seeleuten aufzuerlegen ſei: „Wo bisher von den 
Seeleuten Beiträge verlangt ſind, beſchränkt ſich die 
Fürſorge nicht lediglich 2 Betriebsunfälle, ſondern 
umfaßt auch andere Falle der Hilfsvedürftigkeit, 
insbeſondere Invalidität und Tod in Folge von 
Krankheit, Verbrauch der Kräfte u. ſ. w., auf welche 
die Geſetzgebung erſt ſpäter (Alters⸗ und Invaliden⸗ 
verſorgung, die bekanntlich nach des Miniſters 
v. Bötticher Mittheilung ſchon in der nächſten 
Seſſion dem Reichstage zugehen ſoll) erſtreckt 
werden wird. Daß man dabei ohne eine Beitrags ⸗ 
pflicht der Verſicherten (Arbeiter) nicht auskommen 
wird, iſt chen jetzt vorauszuſehen.“ 


Miquel über die Wohnungsverhältniſſe der ärmeren 
3 glaſsen. f 
In der Veröffentlichung des Vereins für 

Socialpolitik über die Woßwungsnolz der ärmeren 

Klaſſen in deutſchen Großſtädten hat Oberbürger⸗ 

Dr. Miquel in einer programmartig gehaltenen Ein⸗ 

leitung ein umfaſſenderes Reicogeſet über die 

Wehaungsverhältniſſe ſkizirt. Miquel will das 

Retentionsrecht des Vermlethers ebenſo beſchränken, 

wie die Zwangs vollſtreckung, fo daß die dem 

Miethet unentbehrlichen Sachen in keinem Falle 

zurückbehalten werden dürfen. Ferner ſoll gegen den 

„Wohnungswucher“ ein ähnliches Geſetz wie gegen 

den Zinswucher erlaſſen werden; mit anderen 

Worten: die Benutzung der Nothlage, des Leichtſinns 

oder der Unerfahrenheit des Miethers zu dem 


wäre die Sache doch etwas eintönig geworden 
wenn man den Freiſinnigen die Gelegenbeit 
zu antworten hätte verſperren wollen. Am 
meiſten charakteriſtiſch war die Art und Weiſe, 
wie ſich Herr v. Helldorff über den ſachlichen In⸗ 
halt der zur Discuſſion ſtehenden Frage, des 
Reichseinkommenſteuerantrags . Einfach 
„lächerlich“! Gar „kein Anlaß“, hierüber zu dis⸗ 
tutiren; Antrag „agitatoriſch“, „einfach ablehnen“: 
damit baſta! AN 

Wirklich, ſehr „ſchneidige“ Redeweiſe! 

Daß Herr v. Karderff ſich nicht enthalten 
konnte, die klatzlichen, bereits als Verläumbungen 
bekannten Räubergeſchichten eines Brandenburger 
Blattes über angebliche Verhandlungen des Herrn 
Kickert mit den Brandenburger Socialdemokraten 
auf die Tribüne zu zerren, bekam ihm freil ich gleich⸗ 
falls nicht gut; er mußte ſofort revociren. 

Was nun die ſachliche Discuſſion über den An⸗ 
trag zur Reichseinkommenſtener anlangt, ſo wurden 
die Gründe, die für dieſelbe ſprechen, geſtern eben⸗ 
fowenig widerlegt, wie in der bisher darüber ſtatt⸗ 
gehabten öffentlichen Discuſſion. Das Centrum 
motivirte ſeine Ablehnung mit particulariſtiſchen 
und formaliſtiſchen Bedenken, Herr Miquel aus 
praktiſchen. Wie er aber dabei behaupten konnte, 
er „ſtehe noch genau auf demſelben Standpunkte 
wie damals“, wo er, wie Hr. Rickert erinnerte, ein 
Befürworter der Reichseinkommenſteuer war, iſt 
ſchwer ecfindlich; gab er doch ſelbſt die von 
den Nationalliberalen früher ſtets verfochtene 
Quotiſtrung der Einkommenſteuer in Preußen auf. 
And wie äußerten ſich früher Miguel und die 
Nationalliberalen zu dem in Frage ſtehenden Pro- 
ect? Im Jahre 1867, bei der Berathung der 

erfaſſung, welche zu dem Hilfsmittel der Matricular⸗ 
beiträge greift, „Io lange Bundesſteuern nicht ein⸗ 
geführt ſind“, ſolche mithin offenbar in Aus ſicht 
nimmt, erklärte der Herr Abgeordnete Miquel 
Namens der Majorität wörtlich: 

Eine Reichs ſteuer können wir uns in der Kürze 
der Beit nicht ſwaffen; wir müſſen uns wire verfaſfungs⸗ 
mäßige Garantien der demnächſtigen Einführung einer 
Reichsſtener ſchaffen.“ 

Daß hier nur an eine directe Steuer gedacht 
fein konnte, ergiebt die einfache Thatſache, daß 
die indirecten Verbrauchsabgaben und Zölle ohne: 


bin von Anfang an dem Reiche überwieſen waren. Zwecke, ihm eine übermäßige Miethe ab; 
Des 13. 1865 - I zunehmen, ſoll unter criminele Strafe oder 
esgleichen erklärte am April 1869 der Abge mindeſtens unter die civilrechtlichen Folgen 


ordnete Tweſten: 

„Ich meine nun, es wäre noch ein anderer Ausweg 
möglich und meines Erach ens rathſam, um dem Bunde 
eigene Einnahmen zu ſchaffen, ohne daß damit eine 
Mebrbelaſtung des Volkes einträte, nämlich die Ueber⸗ 
nahme oder Ueberführung gewiſſer in den meiſten 

taaten bereits beſtehender Steuern anf den Bund. 
möchte dabei beſouders hinweiſen auf die Klaſſen⸗ 
und Einkommenſteuer.“ a 

Und wiederum war es Herr Miquel, welcher 
dem Redner, feinem Parteigenoſſen, entſchieden bei: 
Michtete: 

„Einmal muß die Möglichkeit der Qustiſirung der 
Steuerbeträge, um welche die eigenen Einnahmen des 

undes erhöht werden, garantirt ſein, dann aber eine 
Jeichmäßige Eutlaftung des Budgets der einzelnen 
taaten. Gerade das aber hat der Abgeordnete Tweſten 
dorgeſchlagen, wenn er vorſchlägt, aus den Budgets 
& einzelnen Starten Einnahmen herauszunehmen, 
unahmen, die auf einer Befteuerung des Volles be⸗ 


des Verluſtes der Miethe geſtellt werden. Endlich 
ſollen durchs Reichsgeſetz bau: und geſundheits⸗ 
polizeiliche Vorſchriften erlaſſen werden, welche die 
Bewohnung geſundheitsſchädlicher Räume verbieten 
und verhindern, daß einzelne Gebäundetheile zu 
anderen, als zu denjenigen Zwecken benutzt werden, 
für welche die baupolizeiliche Genehmigung ertheilt 
iſt. Den Gemeinden ſoll das Enteignungsrecht für 
ungeſunde Wohnhäuſer gegeben und Beſtimmungen 
gegen die Ueberfüllung von Wohnräumen getroffen 
werden. Außerdem ſollen ſeitens der Landes⸗ oder 
Communalbehörden ſtrenge Vorſchriften über den 
geſundheitsgemäßen Bau von Häuſern erlaſſen 
werden. 

Anſcheinend ſind es Anträge in dieſer Richtung, 
welche Abg. Dr. Miquel im Reichstage einzubringen 
beabſichtigt. 


Sonnabend, 12. Marz. 
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Der Stand der bulgariſchen Kriſis. 
In ganz Bulgarien herrſcht Ruhe. In den 
letzten Tagen wurden jedoch in Ruſtſchuk noch immer 
Verhaftungen vorgenommen. Nach der „W. Allg. 
Stg.“ iſt der Redacteur der in Ruſtſchuk erſcheinen⸗ 
den Zeitſchrift „Slavjanin“, Namens Stanſcheff, 
welcher früher dem Fürſten Alexander ſehr zugethan 
war und noch vor gar nicht langer Zeit in ſeinem 
Journale Rußland auf das heftigſte angriff, ver⸗ 
hoftet worden und zahlreiche Schriftſtücke und 
Stampiglien wurden in dem Redactionslokale mit 
Beſchlag belegt. Darunter befinden ſich Procla⸗ 
mationen und Petſchafte einer eventuellen revolu⸗ 
tionären Regierung. Aus den Schriſtſtücken ſoll 
klar hervorgehen, daß das Redactionslokal des ge⸗ 
nannten Journals der Mittelpunkt der Verſchwörung 
und der Transactionen zwiſchen Bukareſt, reſpective 
dem dortigen ruſſiſchen Conſul Hitrowo, ſowie den 
[Emigranten in den bulgariſchen Donauſtädten und 
den Verſchwörern in Sofia bildete, und daß von 
dort aus die Fäden der Verſchwörung nach allen 
Seiten ausliefen. 
Ueber die Stellung der Großmächte 
zur bulgariſchen Frage wird der Londoner „Allge⸗ 
meinen Correſpondenz“ aus Konſtantinopel unterm 
9. d. berichtet: „Ein lebhafter Ideenaustauſch iſt 
zwiſchen der Pforte und den Mächten, ſowie 
wiſchen den Mächten ſelber über die bulgariſche 
rage im Gange. Seitens Rußlands iſt die Ver⸗ 
icherung ertheilt worden, daß es ſich einer Löſung, 
über welche ſich die Mächte einſtimmig geeinigt 
haben, nicht fernhalten würde, und es wird dem⸗ 
nach ſeinerſeits keine Sonderaction erwartet. Dem 
Vernehmen nach werden die von Deutſchland, 
Oeſterreich, Italien und England gehegten An⸗ 
ſchauungen für eine einmüthige und friedliche Löſun 
der bulgariſchen Frage jetzt auch von Fran 
reich en. Ein modus operandi iſt zwiſchen 
den ächten noch nicht vereinbart worden, 
allein es gilt als ſicher, daß ein Mittel ausfindig 
gemacht werden wird, um ſowohl der Noth⸗ 
wendigkeit der Aufrechthaltung der Ordnung in 
Bulgarien, ſowie den Forderungen Rußlands 
Rechnung zu tragen. Die Wahl eines Nachfolgers 
für Fürſt Alexander bietet ſo viele Schwierigkeiten 
dar, daß in Bulgarien zwei alternative Pläne er⸗ 
örtert und zur Kenntniß der Mächte gebracht 
worden ſind, obwohl eine Ver aue über den 
n an⸗ 
d erzielt worden iſt, Dieſe Pläne find: 1) Die 


nmal 


N Unölldung der 1 cart, verknüpft mit der An⸗ 


weſenheit eines türkiſchen Commiſſars in Sofia. 
2) Eine bulgariſche Republik unter einem Präſi⸗ 
denten, der auch Gouverneur von Oſtrumelien ſein 
wird. Der Präſideat ſolle die im Berliner Vertrage 
ſtipulirten Verpflichtungen Bulgariens der Pforte 
gegenüber übernehmen. Die Rückkehr zu einer 
monarchiſchen Regierungsform würde dem bulgari⸗ 
ſchen Volke freigeſtellt ſein. Mit dieſen Plänen mag 
es freilich fürs erſte noch gute Wege haben. Daß aber 


die Haltung der Regenten, 
die im 5 durchaus nicht muthlos ſind, ſon⸗ 
dern mit kühner Zuverſicht der Zukunft ins Auge 
ſchauen, noch immer zur Verſöhnlichkeit neigt, geht 
aus einer Nachricht des „Berl. Tagebl.“ aus Sofia 
über die Miſſion des türkiſchen Commiſſars Niza 
Bey hervor. Schon beim erſten Empfang Riza 
Beys erklärte die Regentſchaft, ſie ſei bereit, einen 
neuen, von Rußland vorzuſchlagenden Fürſten durch 
die Sobranje wählen zu laſſen, ferner von den 
Führern der Oppoſition einen in die Regentſchaft, 
zwei im Miniſterium aufzunehmen und endlich das 
Kriegsminiſterium ſogleich nach der Fürſtenwahl 
und nachdem der Gewählte acceptirt habe, einem 
ruſſiſchen Minen zu überlaſſen. Riza Bey hat dies 
nach Konſtantinopel gemeldet, jedoch noch keine 
Antwort erhalten. An einen Erfolg der Miſſion 
Riza Bey's wird freilich in Sofia ſelbſt nicht ge⸗ 
glaubt. Die Nachricht betreffs 
Einberufung einer Conferenz 

ſtellt ſich als mindeſtens verfrüht heraus. Eine 
officiöſe Correſpondenz ſchreibt hierüber, nachdem 
ſie von neuem der Anſicht Ausdruck gegeben, daß 
Rußland aus feiner Zurückhaltung nicht heraus⸗ 
treten werde: 

„Soviel wir erfahren, entbehren die Nach⸗ 
richten, daß von ruſſiſcher Seite Schritte gethan 
wären behufs, Zuſammenberufung einer europäiſchen 


gründung, wennſchon es ſehr wohl denkbar erſcheint, 
daß Sübler a dieſer Richtung hin in der üblichen 
vorſichtigen, Niemanden compromittirenden Weiſe 
ausgeſtreckt worden ſein könnten.“ 


Der Breunpunkt im eugliſchen Parlament. 

Es wird immer klarer, daß der große Kampf 
in der diesmaligen engliſchen Parlamentsſeſſion um 
die Zwangsbill entbrennen wird, welche die Regie⸗ 
rung in der nächſten Woche im Parlament ein: 
bringen will. Der „Leeds Mercury“ ſchreibt hierzu: 
Selbſt mit Hilfe der neuen Geſchäftsordnung könnte 
die Regierung die Bill bis Oſtern nicht weiter als 
über das erſte Stadium hinaus fördern. Der In⸗ 
halt des Geſetzentwurfes iſt ſchon ziemlich bekannt 
und Gladſtone, welcher perſönlich die Oppoſition 
egen denſelben leiten wird, hofft, daß auch viele 

nioniſten Anſtand nehmen werden, für die Bill 
u ſtimmen. Die Liberalen gedenken, ſobald die 

ill amtlich bekannt gemacht iſt, eine großartige 
Agitation im Lande dagegen zu eröffnen. Anderer⸗ 
ſeits jagen die Anhänger der Regierung, daß ſie 
ein ſo furchtbares Bild von den Zuſtänden in Irland 
entwerfen werden, daß das Parlament nicht zögern 
wird, dem Miniſterium die erbetenen Machtbefug⸗ 
niſſe zu gewähren. 3 

Das „Reuter'ſche Bureau“ hört übrigens ge 
rüchtweiſe, im Gabiset heſtänden Meinungsver⸗ 
ſchieden heiten bezüglich des für Irland zu erlaſſenden 
neuen Agrargeſetzes, deſſen Neſtimmungen angeblich 
den Anſchauungen Goſchen's nicht entſprechen ſolen. 


— 


Conferenz, augenblicklich noch der thatſächlichen Be⸗ 


Abend⸗ Ausgabe. 
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Der Landes verrath von Shetham. 
Der von dem engliſchen Marinezeichner zu 
: * belt v 


in Chatham verübte Vertrauensbruch wir 
Staub auf und hat den Fall von David Tyric 
in's Gedächtniß gerufen, der 1782 wegen 
hüllung von Ge eimniffen der Admiralität in 
Southſea gehängt und geviertheilt wurde. 
bloße Entlaſſung Terry's aus dem Staats dienst 
wird nicht als eine genügende Strafe für ſein Ver⸗ 
brechen erachtet, und die Tagespreſſe verlangt, daß 
ihm der Prozeß wegen Landesverraths gemacht 
werden ſolle. Auch wird der Admiralität größere 
Vorſicht in der Aufbewahrung wichtiger Pläne an⸗ 
85 und anempfohlen, fremdländiſchen Offizieren 
en Beſuch der Marinearſenäle zu erſchweren. 
Ueberdies wird geglaubt, daß Terry nicht der ein⸗ 
zige Beamte geweſen, der ausländiſchen Regierungen 
Pläne wichtiger maritimer Erfindungen verkaufte. 
Seitens der amerikaniſchen Legation wird in Abrede 
geſtellt, daß ſie ſich Terry zur heimlichen Erlangung 
von Plänen der engliſchen Admiralität bedient habe. 


Reichstag. 
7. Sitzung vom 11. März. 

Vor dem Eintritt in die Tagesordnung erklärt Abs. 
Schrader (Danzig), daß er dei der namentlichen Ab⸗ 
— — über den Antrag Bamberger bei der zweiten 

anne Wai Militärvorlage in der Lifte irrthümlic 
als ohne Entſchuldigung feblend aufgeführt worden iA: 
a anweſend und hat für den Antrag mit J 
geſtimmt. 

Das Haus tritt in die dritte Berathung des Geſer⸗ 
entwurfs betreffend die Friedenspräſenzſtärke des 
deutſchen Heeres ein. Von keiner Seite wird das Wort 
verlangt. Das Geſetz im Ganzen wird in namentlichet 

bſtimmung mit 227 gegen 31 Stimmen angenommen, 
Der Abſtimmung enthalten ſich 84 Abgeordnete. 

Hieran ſchließt ſich die Verhandlung über die vom 
Abg. Rickert beantragte Reſolntion: „Der Reichstag 
wolle beſchließen, den Bundesrath zu erſuchen, dem 
Reichstage eine Vorlage zu machen, welche zur 
Deckung der durch das Seit betreffend die 
erhöhte Friedenspräſenzſtärke des Heeres erwachſen⸗ 
den Mehrkoſten eine Reichseinkommenſtener nach 
2 Grundſätzen eingeführt wird: 1. Die Reichs⸗ 
einkommenſteuer wird erhoben vom reinen Einkommen 
aus Kapitalvermögen, Grundeigenthum, Gewerbebetrieb, 
öffentlicher oder privater gewinnbringender Beſchäftignng. 
Renten oder ſonſtigen ſtehenden Bezügen. 2. Der Neichs⸗ 
einkommenſteuer — alle Einkommen von mehr als 
6000 4 unterworfen. Dieſelde beträgt einen beſtimmten 
von Ct. ab auffteigenden Procentſatz derfelben. 3. Die 
Zahl der zu erbebenden Monatsraten der Reichs⸗Ein⸗ 
Pay: vera jährlich durch das Reichshausbalts⸗ 
geſetz feſtgeſtellt. 

Seitens der nationalliberalen Partei (Adae und 
en iſt folgende motivirte Tagesordunng ein- 
gebracht: 

„In Erwägung, daß die beabfichtigte ſtärkere Her⸗ 
anziehung der größeren Einkommen neben der Aus⸗ 
bildung und Erhöhung der indirecten Belaſtung an 
ſich berechtigt iſt, die Erreichung dieſes Ziels in⸗ 
deſſen auf dem in der Reſolution, vorgeſchlagenen 
Wege der Einführung einer Reichs⸗Einkommenſteuer. 
wegen der großen Verſchiedenheit der in Deutſchland be⸗ 
ftedenden directen Beſteuerung des Einkommens und bei 
den einer zutreffenden Veranlagung einer Reichs⸗Ein⸗ 
kommenſteuer entgegenſtehenden Hinderniſſen, jedenfalls 
zur Zeit mit den größten Schwierigkeiten verbunden ſein 
und eine Vertagung der viel leichteren, das gleiche Ziel 
verfolgenden Reform der Steuerſoſteme in den Einzel⸗ 
ſtaaten, ſoweit dieſelbe noch nicht durchgeführt 
iſt, veranlaſſen würde; — In Erwägung, daß 
die in der Reſolution des Abg. Rickert ent⸗ 
haltenen Vorſchläge, welche ohnehin auf die rich⸗ 
tigen Grundſätzen nicht entſprechende Deckung einer 
beſtimmten Mehrausgabe durch eine beſondere Stener 
abzielen und das fundirte und unfundirte Einkommen 
in gleicher Höhe heranzjehen wollen, in der gegenwärtigen 
Lage keine geeignete Grundlage für die baldige, wenn 
auch nur theilweiſe Beſchaffung der für das Reich und 
für die Einzelſtaaten dringend erforderlichen Mittel, ſo⸗ 
wie für die Entlaſtung der unbemittelteren Volksklaſſen 
enthalten, — geht der Reichstag über dieſelbe zur Tages: 
ordnung über. . 

Abg. Rickert: Der Antrag, den wir Ihnen unter⸗ 
breiten, iſt im Anfange dieſes Jahres namentlich in der 
nationalliberalen Preſſe lebhaft begrüßt worden. Die 
„Rationallid. Correſp.“ ſprach in einem langen Artikel 
ihre Freude darüber aus, daß die freiſinnige Partei in 
Sachen der Reichsſteuer mit pofitiven Vorſchlägen hervor: 
trete Gewiß, nachdem wir Alles, was die Regierung 
verlangte, für drei Jahre bewilligt, haben wir auch die 
5 zur Deckung der Mebrlaften in 
Folge der Militärvorlage mitzuwirken. Es wird in 
jenem Artikel auch anerkannt, daß die finanzielle Mehr⸗ 
belaſtung auf die Schultern der wohlbabenden Klaſſen 
gelegt werden müſſe. Die „Nationallib. Correſy. 
muthet uns allerdings zu, wir möchten einen vol 
ſtändigen Geſetzegtwurf ausarbeiten: wir ſcheuen 
dieſe Mühe durchaus nicht, möchten aber zuerft 
wiſſen, wie Sie zu dem Gedanken ſeldſt ſtehen. 
Wir wollen erſt einmal dem Haufe den Puls fühlen, 
ob es für dieſen Gedanken Verſtändniß und den 
Willen zur That hat. Es wird ſchon gehen, wenn Sie 
nu wollen. Der Gedanke einer Reichseinkommenſtener 
hat eine lange Geſchichte. Im Jahre 1867 wurde dei 
Berathung der Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes 
gerade von nationalliberaler Seite die Notpwendigkeit 
directer Steuern für das Reich betont: es ſei für die 
Bundes gewalt eine Lebensfrage, daß fie auch das Recht 
habe, nach Exforderniß den Bedarf des Bundes ſtaates 
durch directe Steuern aufzubringen. Es wurde des halt 
die Streichung des Wortes „indirect“ im Art. 4 der 
Verfaſſung beantragt und angenommen. Noch ſchärfer 
und 1 vedeutſamer trat dieſe Anſicht hervor 
bei der Verhandlung über Art. 70 der Verfaſſung. Im 
Art. 70 wurden ausdrücklich auf Antrag der natienal- 
liberalen Partei die Worte eingefügt, daß in Ausucht 
genommen werde, in Zukunft eine Reichsſteuer einzu⸗ 
führen. Herr Miquel erklärte, daß es ſich darum han⸗ 
delte. den Begriff der Reichseinkommenſteuer in die 
Verfaſſung bis einzubringen; die Matricularbeiträge 
ſeien nur ein Nothbehelf. Auf eine Reichseinkommen⸗ 
ſteuer könne man bei der Kürze der Zeit nicht hoffen, 
man müſſe ſich alſo nur die verfaſſangs näßigen Ga⸗ 
rantien für die demnächſtige Einführung derſelben 
fihern. Es müßte die Quoliſirung der Steuerbeträge, 
um welche die Einnahmen des Bundes erhöhr würden, 
garantirt ſein, dann aber eine gleichmäßige Entlaſtung 
des Budgets der Einzelſtaaten eintreten So ſchwierig 
dieſer Weg war, wir haben ihn immer im Nuge. bes 

alten. Er war allerdings ſchwierig, da es ſich um 
Veillionen von Cenſiten handelte. Aber der Gedauke 
ruhte nicht und fand immer weitere Vertreter in den 
anderen Parteien. Die Einladung in dem befaunten Eon: 


greß zu Eisenach zur Bildung einer Liga für die Befeſtigung 
der Idee einer Reichseinkommenſteuer war unterſchrieben 
von Mäunern wie Becker (Dortmund), Blume, Kalle 
v. Minnigerode, Schauß, Freiherr b. Thüngen, Adolf 
Wagner, Witte (Roſtock) u ſ. w. In jenen Verhandlungen 
* es, man würde ſpäter erſtaunt ſein, daß eine 
fo ſelbſtverſtändliche Sache nicht zur Durchführung ge⸗ 
kommen ſei In einer einſtimmig angenommenen Keſo⸗ 
Intion wurde als nächſtes Ziel bingeftellt: die Erſetzung 
der Matricularbeiträge durch eine allgemeine Einkommen- 
und Erwerhsſtener, die derartig mit den Zöllen und 
Poe cup nel zu verbinden ſei, daß jeder Deutſche 
möglichſt nach Maßgabe ſeiner wirthſchaftlichen Fähigkeit 
u den Laſten des Reiches herangezogen werde. es⸗ 
alb die in Ausſicht genommene Liga nicht zu Stande 
kam, weiß ich nicht. Der Steuerpolitik des Reichs. 
kanzlers vam Jahre 1879 if eine Erneuerung dieſes 
Gedankens zu verdanken. Wir balten die Fortſetzung 
des 1879 betretenen Weges für ſo bedenklich, daß wir 
ungern und gegen unſere ſonſtige Gewohnheit uns bereit 
erklärt hatten, mit einem pofitiven Vorſchlag bervor⸗ 
utreten. Mit Unrecht hat man unſeren Antrag einen 
ingriff in die Rechte der Einzelſtaaten genannt. 
Es handelt ſich dabei um ein gutes verfaſſungs⸗ 
mäßiges Recht des Reiches. Ich frage er von 
Huene, der diefen Einwurf machte: 
preußiſchen geſetzgebenden Gewalten die Generals 
bpächbter des directen Steuerſyſtems oder die ſächſiſchen, 
dai iſchen oder württenbergiſchen? In der Verfaſſung 
iebt es kein Hinderniß; die Hinderniſſe, die in ihr lagen, 
ud ausdrücklich befeitigt. Und warum joll dieſe Steuer 
nicht durchführbar ſein? Wenn der Regierungsentwurf 
von 1881 in Betreff der Wehrfteuer, welcher die Erhebung 
der Steuer von 2 Millionen Cenſiten in Ausſicht nahm, 
für ausführbar galt, warum nicht die Reichseinkommen⸗ 
ftever, unter welche allerhöchſtens 150-200 000 Cenſiten 
fallen würden? Selbſt als Ergänzungsſteuer zur Ein⸗ 
kommenſteuer in Preußen und Sachſen kann ſie das 
Steuerſyſtem dieſer Staaten nicht tangiren, weil der Kreis 
der Betroffenen ein zu geringer iſt. Geben doch die 
Herren einen Grund dafür an, weshalb das Steuer⸗ 
ſoſtem der Einzelſtaaten durch dieſe kleine Reichseinkommen⸗ 
ſteuer eine Störung erfahren ſollte! Der einzige Grund, 
den man uns eutgegenhalten kann, iſt der: „Schonet doch 
die Eigenthümlichkeiten der Einzelſtaaten. Liegt es 
nicht näher, dieſe Steuer in den Einzelſtaaten feſtzuſetzen?“ 
Es mag paxrticulariſtiſch oder egoifltich fein, aber ich 
ſage; Preußen iſt 95 von Deutſchland. Wir haben nicht 
die Garantte, daß die Einzelſtaaten eine derartige Re⸗ 
form einführen, und Reichstag und Bundesrath haben 
in dieſer Beziehung nichts zu befehlen. Die Reform der 
directen Steuern in Preußen ſcheiterte aber an der uns 
beſiegbaren Weigerung der preußiſchen Regierung, von 
ihrer Juterpretation des Art. 109 der preußiſchen Ver⸗ 
faſſung abzuzehen. Wir werden aber niemals einer 
Steuer zuſtimmen, welche die Vermehrung der indirecten 
Steuern in Preußen ausspricht, ohne die Quotiſirung, 
dh vie berechtigte Mitwirkung des Parlaments. Die 
Qupliſirung der directen Steuern iſt auch in den übrigen 
conſtüntionellen deutſchen Staaten, auch in den Heinen, 
längſt eine ſelbſtverſtändliche Sache. Aus jenem Grunde 
lönnen wir auch Ihrer Kapitalxentenſteuer nicht zus 
timmen, weder jetzt noch in Zukunft, es ſei denn, 
daß die Regierung von ihrem bisherigen Stand⸗ 
punkte ahzugehen bereit iſt. Was iſt denn der 
eigentliche Grund Ihrer ablehnenden Haltung zu unſerem 
Antrage? Es iſt uns geſagt worden; Dann würden 
die Herren Krupp in Eſſen und Bleichröder in Berlin 
wohl tie Hauptlaft für die Militärvorlage tragen! So 
ſchlimm iſt die Sache nicht, wenn Sie die Steuer ſo ver⸗ 
anlagen, wie wir fie uns denken, nämlich in der Weile, 


bältwib der directen zu den indirecten Steuern in den 
einzelnen Staaten verſchieden iſt. 5 8 
Abg. Grilleuberger (Soc): Wir werben für die 
Reſolution ſtimmen, obwohl fie mit unferen Auſchauungen 
über Steuern durchaus nicht übereinſtimmt Wir ſind 
Anhänger einer einzigen directen progrelfiven Einkommen⸗ 
fteuer, während die Reſolution lediglich die Mehr⸗ 
ausgaben für die Militärausgaben auf dieſe Weiſe auf⸗ 
bringen will. Die indirecten Steuern drücken haupt⸗ 
er die Maſſen, find ungerecht und deshalb zu be⸗ 
eitigen. Diejenigen, welche die Reſolution ablehnen, 
erklären ſich mit den indirecten Steuern einverſtanden 
und ſtellen ſich auf den Standpunkt, daß die große 
Maſſe des arbeitenden Volkes weiter belaſtet werden 
ſolle. Wir wollen das nicht und ſtimmen deswegen für 
die Reſolution. l 
Abg Miguel (n.l.): Ich ſtehe noch beute, wie alle 
meine politiſchen Freunde, auf dem Standpunkt, 
die Reichsverfaſſung das Recht der directen Beſteuerung 
ohne Zweifel gewährt. Der ganze Streit zwiſchen Rickert 
und mir iſt nur darüber, oh die Bedürfniſſe, die heute 
Reich und Staat haben, auf dem Wege, den er zur Zeit 
vorſchlägt, befriedigt werden können oder nicht. Ich will 
ihm noch mehr zugeſtehen. Das Recht, die Matricular⸗ 
umlagen zu bewilligen, würde nur aufgegeben werden 
können gegen das Recht der Quotiſirung der an die 
Stelle derſelben tretenden directen Steuern. Was die 
Reſolution betrifft, ſo tadle ich an ihr zunächſt, daß ſie 
allen Grundſätzen der Beſteuerung in Deutſchland 
entgegen für einen beſtimmten Ausgabezweck eine be⸗ 
ſondere Steuer einführt. (Sehr richtig!) Hr. Rickert 
hat ſich mit Recht darüber beſchwert, daß man in dieſem 
Antrag nur ein Wahlmanbver hat ſehen wollen. Aber 
ich glaube, wenn er obiectiv nachdenkt, ſo wird er zu⸗ 
geben, daß Zeit, Ort, Umſtände und Inhalt dieſes An⸗ 
trages ſehr leicht zu der Meinung verführen 
konnten. (Sehr richtig! bei den Nationalliberalen.) 
Der Antrag iſt eingebracht gegenüber einer von den 
Herren damals bekämpften Militärvoxlage, er ift geſtellt 
von ihm und ſeinen Freunden, die ſonſt Steuern ent⸗ 
gegenzubringen nicht geneigt find. (Sehe richtig! rechts) 
Ferner ſoll der Antrag beſtimmte Klaſſen der Ber 
völkerung heranziehen zur ausſchließlichen Deckung von 
Militärausgaben, die doch der ganzen Nation zu Gute 
kommen. Ja, da konnte jener Glaube leicht emſtehen, 
den ich persönlich namentlich nach den Ausführungen des 
Abg. Rickert für vollſtändig unbegründet halte (Heiter⸗ 
keit rechts) und auf den ich in keiner Weiſe — ich meine 
das ganz ernſt (Heiterkeit rechts) — wieder zurück⸗ 
gekommen wäre. Die Reſolution hat aber noch einen 
anderen Mangel. Wir halten es nicht für richtig, daß 
die Reichseinkommenſteuer das fundirte und nicht 
fundirte Einkommen ganz gleichmäßig treffe. Dies Alles 
würde aber kaum ein genügender Grund ſein, ſich gegen 
die Vorlage zu erklären Ich theile die Anſicht, daß gegen⸗ 
über den in den letzten Jahren ſtattgehabten Vermehrungen 
der indirecten Steuern es gerecht iſt, eine Compenſation 
in einer ſtärkeren, directen Heranziehung der größeren 
Einkommen zu ſuchen; ich meine aber, daß, um dieſes 
Ziel zu erreichen, die Reſolution keinen praktiſchen Weg 
votſchlägt. oe richtig!) Alle Vergleichungen der ver⸗ 
hältnißmäßigen Belaſtuug der Deutſchen bezüglich der 
directen und indirecten Abgaben mit der verhältniß⸗ 
mäßigen Belaſtung anderer Nationen ſind trügeriſch, ſo⸗ 
fern nicht die Communallaſten auch mit in Rechnun 
gezogen werden. (Sehr ee Wenn ich aber einmg 
dieſe Vergleichung ohne die Communallaſten mache, ſo 
ſtellt ſich das Verhältniß der directen und indirecten 
Belaſtung des Einzelnen in Reich und Staat noch immer 
weit günſtiger in Deutſchland, als in Frankreich, als 
ſelbſt in Engſand, als ſelbſt in Amerika. (Hört! Hört!) 


daß fie mit ½ % anfängt. Wir _witen ganz genau, | Unter den gegenwärtigen Cultur⸗ und Finanzver⸗ 
wober der Widerſtand gegen dieſe Steuer kommt. Ich häliniſſen der europäiſchen Staaten iſt es völlig 
würde unſere Wohlhabenden einmal bitten, daß fie jich | unmöglich, die Verbrauchsaogaben ganz zu ent 
den Haushalt der einzelnen Familien anſehen, welche] beh en Für den einzelnen deutſchen Steuer⸗ 


kaum das knappe Leben friſten. Ich liebe es nicht, dieſe 
Gegenſätze fo ſcharf hervorzuheben. — Die indirecten 
Steuern gehen unter der Firma der „gerechten Ver⸗ 
theilung der Laſten“. Thatſächlich aber wirken ſie pro⸗ 


pflichtigen iſt es vollkommen gleichgiltig im 
Effect bezüglich dieſts richtigen Maßes zwiſchen directer 
und indirecter Belaſtung, ob er die Directen Steuern im 
Reich zahlt oder in den Einzelſtaaten. Die Durchführung 


greifiv nach unten, wie dies auch Adolph Wagner | Ihres Vorſchlags ift aber ungleich leichter in den Einzel⸗ 
anerkannt hat. Die reichen Familien verbrauchen | ſtaaten als im Reich. Hr. Rickert hat eine Rede von 
nicht eine Mark pro Kopf an Salz, während] mir citirt aus d. J. 1867. Ich bin noch heute derſelben 


die ärmeren noch mehr davon brauchen. — Je zahl⸗ 
reicher die Familie, um ſo mehr braucht ſie von 
den Maſſenartikeln, und um jo größer iſt ihre Laſt. 
Was will demgegenüber die verhältnißmäßig kleine 
Summe beſagen, welche die Reichseinkommenſteuer den 
wohlhabenden Klaſſen auferlegen will? Wir hoffen, 
aß wenigſtens unſere Nachbarn nach den bisherigen 
Erfahrungen ſich unſerem Antrage gegenüber nicht ab⸗ 
lebnend verhalten werden. Dieſe Reſolution iſt eine 
Erklärung gegen die Steuerpolitik, welche der Reichs⸗ 
kanzler 1879 begonnen hat. Wir bekämpfen damit das 
von ihm mit wünſchenswertheſter Offenheit ausge⸗ 
ſprochene Ziel: möglichſte Vermehrung der indirecten 
teuern und möglichſte Unabhängigkeit der Regierung 
von den Beſchlüſſen des Parlaments und deſſen Ein⸗ 
nahmebewilligungsrecht. — Das Ausgahbebewilligungs⸗ 
recht des Reichstages genügt uns nicht. Wir bekämpfen 
ferner, daß die Mittel zur Deckung der notlh⸗ 
wendigen Ausgaben gewonnen werden ſollen durch 
imer weitere Belaſtung des Maſſenconſums 
unter Schonung der agrariſchen, induſtriellen und 
ſchutzzöllneriſchen Intereſſen, denen Vortheile zu: 
gewendet werden ſollen auf Koſtenz der Allgemeinheit. 
Wir ſtellem dieſem Ziel entgegen die Quotiſirung der 
directen Steuer. Feſthalten des Einnahmebewilligungs⸗ 
rechts, Befreiung des Maſſenconſums von der Steuer. 
Wir ſehen darin eine Aufgabe der Zukunft, die wir 
recht eigentlich auch für eine ſocialpolitiſche halten. Wir 
wollen keineswegs die indirecten Steuern beſeitigen und 
glauben auch nicht, daß fie durch eine directe Steuer er⸗ 
test werden können. Wir wollen aber eine Reform 
dieſer indirecten Steuern in Bezug auf Zucker und 
Branntwein. Nach der officiöfen Preſſe ſcheint die Re⸗ 
sierung wirklich noch in dieſer Seſſion eine Zuckerſteuer 
einbringen zu wollen, welche die * herunter⸗ 
letzen will. Ein nationalliberales Blatt, die „Münchener 
Allgemeine Zeitung“, welche anfangs die größten 
Bedenken gegen unſeren Antrag hatte, kommt ſchließ⸗ 
uch im Verlaufe mehrerer Artikel doch zu dem 
Reſultat, daß die Reichseinkommenſteuer eine gerechte 
„Ohne die indixecten Steuern zu verwerfen, ſolle 
Doch nicht in dieſen allein das Heil geſucht werden. Die 
Ausbildung der indirecten Steuern ſolle don einer ziel⸗ 
bewußten und energiſchen Ausbildung der directen unter⸗ 
fügt werden. Die Einkommenſteuer werde das Wahr: 
zeichen dafür fein, daß das Reich dieſen Gedanken per⸗ 
teitt und der Hort wahrer Gerechtigkeit iſt. Wir hoffen, 
daß die Reichseinkommenſteuer unter vollſtändiger Wah⸗ 
rung und 1 ANng, der berechtigten jonberfaaticen 
Criſtenzen ein neuer Kitt für das deutſche Reich und 
ein Mittel, die Wehrkraft deſſelden zu ſtärken, fein werde! 
Dies iſt auch der Grund, weshalb wir Ihnen die Anz 
nahme dieſer Reſolution 2 Bei der tiefen Be⸗ 
Tae welche durch die Maſſen geht, iſt es unſerer 
Aller Pflicht, dafür zu wir daß ſowobl der Beſitz wie 
die Bildung, welche die ſtärkſten Schultern haben, we⸗ 
nigſtens einen Theil dieſer Steuern auf ſich nehmen. 
Wir hoffen, daß Sie unſeren Antrag nicht zurückweiſen; 
n Sie es doch, fo verlaſſen Sie ſich darauf, wir 
tommen im nächſten Jahre wieder. (Beifall links) 
Abg. v. Huene (Centr.): Wenn der Abg. Rickert 
als oonditio sine qua non einer Steuerreform in 
Preußen eine Duotifirung aufſtellt, fo iſt mir das ver⸗ 
fändlich. Im Reiche aber haben wir die Quotifirung 
durch die Matricularbeiträge aufrecht erhalten, im Reiche 
verdankt man uns (dem Centrum) die Geltung dieſes 
rincips. Vom erften Augenblicke an haben wir den 
Jrundgedanken des Vorſchlags, die ſchärfere Heran⸗ 
ziehung der reicheren Klaſſen, vollſtändig gebilligt. Wir 
en auch Alles anwenden, um dieſes Ziel zu er⸗ 
reichen, aher einen anderen Weg einſchlagen: wir find 
bereit, in eine Berathung über die Reform unſeres Eins 
zommenſteuergeſetz's einzutreten, und zwar in dem Sinne, 
daß die döh ren Klaſſen relativ höher beraugezogen 
werden. Nach Ea einer Keichseinkommenſteuer 
aber würden die gleichen ermögen in den verſchiedenen 
deutſchen Staaten N ig herangezogen werden, 
weil die Grundlagen, die in den Einzelſtaaten beiiehenden 
Stenern, ungleich find. Die derfaſſungs mäßigen Bedenken 
zu nicht in dem Wortlaut der Paragraphen 
fondern in dem Umſtande, daß man nicht in die Geſetz⸗ 
gi der 1 gie eindringen darf. Eine fernere 
gleichmäßigkeit würde dadurch eutſtehen, daß das Ber 


die Klaſſen⸗ und Haffificnte Einkommenſteuer dem ö 
zu übertragen; wenn wir nur eine einheitliche Eiokom⸗ 
menſteuer in Deutſchland hätten und die Einzelſtaaten 
darauf verzichteten, ſo würde auch ich heute eine Reichs⸗ 
einkommenſteuer noch vorziehen. Iſt aber zu glauben, 
daß die Einzelſtaaten auf ihre directe Beſteuerung ver⸗ 
sichten und fie an vas Reich abtreten werden? Daran 
iſt ja gar nicht zu denken Redner führt nun aus, wie 
die Reichseinkommenſteuer nehen den Einkommenſteuern 
der Einzelſtaaten zu ſehr verſchiedenen Belaſtungen führen 
würde. Will man zu einer directen Reichseinkommenſteuer 
kommen. jo wäre es vielleicht richtiger, ſolche Wege, ſolche 
Steuerreformen zu ſuchen, die nicht ins directen Contact 
mit gleichartigen beſtehenden Steuern in den Einzel: 
ſtaaten, wenigſtens nicht in der Art kommen. Die vom 
Abg. Meyer (Halle) einmal vorgeſchlagene Erbſchafts⸗ 
oder eine 1 har wäre noch annehmbarer 
als die in der Reſolution vorgeichlagene Wenn man 
die reicheren Klaſſen ſtärker heranziehen will, muß man 
die Einkommenſteuer in den Einzelſtaaten dahin refor⸗ 
miren. Ich möchte daher die 17. — einladen, dieſen 
Weg vor Allem ins Auge zu, fallen. Das Ziel — in 
der Beziehung bin ich anz einverftanden mit Herrn 
v. Huene — iſt ein ſo bedeutendes und durch die Ver⸗ 
bältniſſe direct indicirtes. daß man kaum wird verant⸗ 
worten können, es abhängig zu machen von der Er⸗ 
werbung neuer parlamentarilcer Rechte. Ich freue 
mich, da err Rickert ſeinerſeits auch eine 
Reform der Branntweiaſteuer und der Zuckerſteuer 
im Reiche für nothwendig erklärt hat; ich nebe in 
dieſer Beziehung gan auf demſelben Standpunkt. 
Wir werden abwarten, welche Vorlagen uns die Staats⸗ 
regierung in dieſer Beziehung bringt. Wir halten es 
für dringend wünſchenswerth nach unferem alten Pro⸗ 
ramm, daß das Reich ſelbſtändig geſtellt wird in feinen 
innahmen, und daß die Einzelſtaaten möglichſt wenig 
behelligt werden durch ſchwankende, und weil fie die 
Natur der Kopfſteuer r ungerechte Matricular⸗ 
umlagen. Es bleibt zur Verhütung des Uebelſtandes, 
daß das Reich feine Bedürfniſſe durch die Zuſchüſſe 
der Einzelſtagten decken laſſe, nichts anderes übrig, als 
die eigenen Einnahmen des Reiches wieder zu vermehren. 
Freilich wird man darin Maß halten müſſen. Wir unter⸗ 
breiten Ihnen die motivirte Tagesordnung, welche die 
von mir flizgirten Gedanken ausdrückt. (Beifall bei den 

Nationalliberalen. 5 0 
(Schluß in der Beilage) 


Deutſchland. 


L. Berlin, 11. 1 8 Die Commiſſion des 
Abgeordnetenhauſes zur Vorberathung des Geſetzes 
betr. die Theilung der Kreiſe in den 2 en Poſen 
und Weſtpreußen hat geftern ihre Arbeiten begonnen. 
In der Generaldiscuſſion wies Geh. Rath v. Bitter 
die Einwürfe, daß der Ueberbürdung der Landräthe 
beſſer durch die Anſtellung von Kreisſecretären als 
durch Theilung der Kreiſe abgeholfen werden könne, 
mit der Wendung zurück, in den in Betracht kom⸗ 
menden polniſchen Kreiſen müſſe der Landrath per⸗ 
ſönlich verwalten. 955 Uebrigen verſicherte Geh. 
Rath v. Bitter, die Vorlage ſolle kein Sprungbrett 
für eine allgemeine Kreistheilung ſein. In der 
Sperialdebatte wurde die Theilung des Kreiſes 
Adelnau mit 11 gegen 9, des Kreiſes Buk mit 13 
gegen 7, des Kreiſes Koſten mit 11 gegen 9 Stim⸗ 
men angenommen; dagegen die Theilung des Kreiſes 
Birnbaum mit 11 gegen 9 und diejenige des Kreiſes 
Frauſtadt mit 10 gegen 10 Stimmen abgelehnt. 
W. T. Berlin, 11. März. In der am 10. d. M. 
unter dem Vorſitz des königlich bairiſchen Geſandten 
Grafen v. Lerchenfeld⸗Köfering abgehaltenen Plenar 
ſitzung des Bundesraths wurde über die Anrechnung 
anderweitig zugebrachter Dienſtzeit bei Berechnung 
des Ruhegehalts mehrerer Reichsbeamten, über die 
Fol : Behandlung verſchiedener Gegenſtände, über 
Eingaben, betreffend die Errichtung von gemiſchten 
Privat Danſitlagern für Getreide, ſowie ferner 
über eine Eingabe, betteffend das Verfahren bei 


der Denaturirung von Branntwein zur Eſſigfabri⸗ 
kation Beſchluß gefaßt. Der von dem Ausſchuß 
für Handel und Verkehr vorgeſchlagenen Abände⸗ 
rung der Beſtimmungen über den Verkehr mit 


danten des Reichs⸗Kriegsſchatzes wurde die Zuſtim⸗ 
mung ertheilt. Der Entwurf eines Geſetzes für 


treffend die Erledigung 


Madrid auf Befehl der Königin der General 
Cordova nach Berlin begeben, um dem Kaiſer die 
Glückwünſche der Königin zu überbringen. — Der 
Konig von Portugal wird dem Kaiſer durch den 


gehalten 


Anſicht: wenn es möglich wäre, aus den Einzelſtaaten Auskändiſchen Zwiſchenhändlern ugeführt wird. 


-U. b 
S.⸗U. 5.59; M. A. und M. -U. bei Tage. 


„[Eisgang.] Der Weichſel⸗Eisgang iſt num in 
der Hauptſache vorüber und, wie es ſcheint, iſt der⸗ 


Sprengſtoffen auf den Waſſerſtraßen und dem Ent⸗ 
wurf einer Verordnung über die Caution des Nen⸗ 


Elſaß⸗Lothringen über die Beſtellung von Amts⸗ 
cautionen, die allgemeine Rechnung über den Reichs⸗ 
haushalt für 1883/84, der Geſetzentwurf wegen Ab⸗ 
änderung der Geſetze über die Quartierleiſtung und 
über die Naturalleiſtungen für die bewaffnete Macht 
im Frieden, ſowie eine Erklärung Lübecks auf den 
Antrag beider Großherzogthümer 1 be⸗ 
einer Grenzitreitigkeit 
wurden den zuſtändigen Ausſchüſſen zur Vor⸗ 
berathung überwieſen. 
* Zum Geburtstage des Kaiſers] wird ſich aus 


Aus Marienburg berichtet man uns von 
heute Mittag: Auf der Nogat ſchwimmen noch 
immer geringe Mengen Eiſes vorbei. Das Waſſer 
iſt bis auf 2,40 Mtr. am Pegel angeſtiegen. 

* Kreistag.] Der Kreistag des * 
Landkreiſes wird am 26. März, Vormitt. 11% Uhr, 
im Kreishauſe zu Danzig zu einer Sitzung zu⸗ 
ſammentreten. Als Hauptgegenſtand der Berathung 
ſteht der Kreishaushalts⸗Etat pro 1887/88 neben 
dem Verwaltungsbericht pro 1886/87 auf der 
n Der Kreistag ſoll ferner ein 
Gutachten über die Abtrennung des Terrains 
des neuen Hafenbaſſins zu Neufahrwaſſer nebſt 
Umgebung von dem Gemeindebezirk Bröſen und 
Vereinigung dieſes Territoriums mit der Stadt⸗ 
gemeinde Danzig abgeben ſowie eine Reihe von 
Wahlen für den Amtsgerichts anch für 
Tarations » Commiffionen, für die Klaſſenſteuer⸗ 
Reklamations⸗Commiſſion ꝛc. vornehmen. { 

* [Perjenalien) Der Gerichts⸗Aſſeſſer Dr. jur. 
Münſterverg ift zum Amtsrichter bei dem Amtsgericht 
in Menden ernannt worden. \ 

* [Perſonalien beim Militär.] Die Oberſten 
Werckmeiſter genannt v. Oeſterling, Commandenr 
der 1. Cavallerie⸗Brigade, und o Kezewski, bisher 
Commandeur des Inf.⸗Regts. Nr. 128, jetzt Commandeur 
der 20. Inf.⸗Brigade, find zu General⸗Majors befördert; 
Roeßel, Oberſtlieutenant und etatsmäß. Stabsofftzier 
des 3 oſtpr. Gren.⸗Regts. Nr. 4, iſt unter Verleihung 
des Ranges als Regiments⸗Commandeur zum Bezirks⸗ 
Commandeur des Reſerve⸗Landw.⸗Rats (2. Berlin) Nr. 35; 
Steppuhn, Major vom g. oſtpreuß. Gren.⸗Regt Nr. 4, 
unter Beförderung zum Oberfilieutenant zum etatsmäß. 
Stabsoffizier; Liederwald. Major vom 3. oſtpreuß. 
Gren ⸗Regt. Nr. 4, zum Bats.⸗Commandeur ernannt; 
Quade, Major eggreg. dem 3. oſtpreuß. Gren ⸗Regt, 
Nr. 4, in dieſes Rgt. einrangirt; Vogel, Rittmeiſter 
und Escadronschef vom 1. Leibhuſaren⸗Regiment Nx. 1, 
iſt mit Penſion und Ausſicht auf Anſtellung im Civil⸗ 
dienſt der Abſchied bewilligt. 

I Dienſtjnbiläum.] Der Hauptlehrer Haunit 
an der evangeliſchen Volksſchule in Schidlitz, welcher am 
3 Oktober d. J. fein 71. Lebensjahr zurüdlent, feiert 
am 1. November cr. fein 50 jähriges Dienftinbiläum. 
Während feiner 48jährigen Thätigkeit in Schidlitz bat 
derſelbe ſich durch ſein offenes, gerades Weſen die 


General Carneiro einen in Portugal gearbeiteten 
Degen überreichen laſſen. 5 er 

* [Die Verlobung des Prinzen Heinrich] von 
Preußen mit der Prinzeſſin Irene von Heſſen wird, 
wie die „Frankf. Ztg.“ meldet, in Darmſtadt am 
21. d. Mis. proclamirt und am darauf folgenden 
Tage, dem 90. Geburtstage unſeres Kaiſers, wie 
ſchon angekündigt, in Berlin gefeiert werden. 

* [Der Rücktritt des Staatsſecretärs für Elſaß⸗ 
Lothringen], v. Hofv ann, wird von der „Poſt“ mit 
dem Bemerken beſtätigt, daß Herr Hofmann „aus 
Rückſichten für ſeine durch rheumatiſche und gich⸗ 
tiſche Affectionen ſchwer geſchädigte Geſundheit 
ſchon im vorigen Jahre dieſen Schritt ibun wollte“. 
Die bitteren Erfahrungen bei den letzten Reichstags⸗ 
wahlen hätten die damalige Abſicht jetzt zum feſten 
Entſchluß gereift. 

* Herr v. Frauckenſtein und der Reichskanzler. ] 
Die „Kreuzztg.“ ſchreibt: „Wie wir vernebmen, hat 
der Abg. Frhr. v. Franckenſtein den Reichskanzler 
Fürſten Bismarck um eine Unterredung gebeten.“ 
Nachdem das Centrum durch ſeine Stimmenthaltung 
gegenüber dem Antrage auf Z3jährige Bewilligung 
der Friedenspräſenz ſeine frühere Politik verleugnet 
hat, wird der Schritt des Frhrn. v. Franckenſtein 

erraſchen. 
hes ge u des Herrn v. Leſſeps] hatten der 
Herzog und die Herzogin von Sagan am Donners⸗ 
tag Abend ein größeres Diner veranſtaltet. Herr 
v. Leſſeps erſchien mit dem franzöſiſchen Botſchafter 
Herbitte, bei dem er bekanntlich während ſeines 
Aufenthaltes in Berlin Wohnung genommen hat. 

* [Verordnung betr. die Einfuhr bewurzelter 
Gewächſe.] In der in Ausführung der internatio⸗ 
nalen Reblaus convention erlaſſenen kaiſerlichen Ver⸗ 
ordnung vom 4. Juli 1883 iſt die Einfuhr bewur⸗ 


i egorie der Rebe gehöriger Ge⸗ Liebe und Achtung feiner Mitbürger in höchſtem Maße 
Pace a Ah 180 Convention nicht 55 örigen zu bewahren gewußt. Da die meiſten Bewohner von 
Staaten, verboten. Dieſem energiſchen Vorgehen | Schidlis feine Schuler geweſen find, io gilt er noch 
Deutichlands haben ſich indeß die übrigen Con⸗ heute bei Jung und Alt als Vater und Berather des 


Oits Wie wir hören, werden die Schidlitzer Bürger 
ſich zuſammenthun, um den Ehrentag des verdienten 
Schulveteranen durch ein bleibendes Andenken zu ver⸗ 
herrlichen. 

* [Beurlaubung von Regierungs⸗Banmeiſtern.] 
Zufolge der neuen Aus bildungs⸗ und Prüfungsvor⸗ 
ſchriften für den Staatsdienſt im Baufach baben die 
königl. Regierungs⸗Baumeiſter die Verpflichtung, zur 
8 pinee n ee nicht .. 

ini er öffentlichen Arbeiten 
werden, ſondern daß der Verkehr von 8 e ift, Be 
Wege abgelenkt und den folgung dieſer Vorſchr , ber ar ber vielfach 

achtet geblieben iſt, macht der Ardeitsminiſter durch 

ſonderen Erlaß vom 9. d. M. im Intereſſe der Be 
theiligten mit dem Bemerken aufmerkſam, daß die 
Unterlaſſung jenes Geſuches die Streichung in der An⸗ 
wärterliſte und den Verluſt des Titels und Rauges 
eines königl. Regierungs⸗Baumeiſters, ſowie überhaupt 
der Staatsdienereigenſchaft derſelben zur Folge hat. 


ventionsſtaaten nicht angeſchloſſen, vielmehr laſſen 
dieſelben im Intereſſe ihres Handels - Verkehrs 
Pflanzengewächſe auch aus Nicht⸗Conventionsſtaaten 
einführen, ſobald dieſelben von Unverdächtigkeits⸗ 
zeugniſſen begleitet ſind. Dieſe Verſchiedenheit in 
der Praxis bat nachgerade dazu geführt, daß nicht 
nur die Gewächſe, ſobald fie mit Unverdächtigkeits⸗ 
zeugniſſen verſehen ſind, von Deutſchland nicht ab⸗ 


früheren direct 


Es beſteht deshalb die Abſicht, die Einfuhr 
von Gewächſen gedachter Art nach Deutſchland von 
einer durch beſonders berufene Sachverſtändige an 
der Reichsgrenze, vorzunehmenden Unterſuchung auf 
Reblaus abhängig zu machen. Demgemäß hat der 

err Reichskanzler dem Bundesrath den Entwurf 
einer kaiſerl Verordnung betreffend die Einfuhr 
bewurzelter Gewächſe aus den bei der internatio⸗ 
nalen Reblaus⸗Convention nicht betheiligten Staaten 
ur Beſchlußfaſſung unterbreitet, nach welcher die 

nfuhr bewurzelter, zur Kategorie der Rebe nicht 
gehöriger Gewächſe aus Nicht⸗Conventionsſtaaten 
dusſchließlich über die in der Verordnung vom 
4 Juli 1883 bezeichneten Eingangsſteklen erfolgen 
darf; die Gewächſe müſſen feſt, jedoch ſo verpackt 
ſein, daß eine genaue Unterſuchung ſtattfinden kann; 
die Einfuhr ſoll nur erfolgen dürfen, wenn die an 
der Eingangsſtelle auf Koſten der Verpflichteten 
vorgenommene Unterſuchung auf Reblaus die Un⸗ 
verdächtigkeit der Sendung ergiebt. Die zur Aus⸗ 
führung erforderlichen Maßregeln, wie Ernennung 
von Sachverſtändigen ꝛc., hat der Reichskanzler 
anzuordnen. . 

* [Handelserpedition nach Südweſtaftika.] Nach⸗ 
dem die Deutſch⸗weſtafrikaniſche Compagnie ihre erſte 
Handelsexpedition nach Südweſtafrika abgeſchickt 
bat, bereitet fie, wie der „Nat.⸗Ztg.“ berichtet wird, 

egenwärtig eine zweite größere vor. Sie beab⸗ 

tigt im April oder Mai ein eigenes andels⸗ 
ſchiff, über deſſen Erwerbung die Geſellſchaft gegen⸗ 
wärtig verhandelt, mit Waaren nach verſchiedenen 
Punkten der Weſtküſte zu ſenden. Dort ſollen 
Factoreien und Speicheranlagen aufgeſchlagen 
werden, um deutſche Fabrikate daſelbſt zu ſtapeln 
und fie gegen Naturproducte einzutauſchen. Die 
Deutſch⸗weſtafrikaniſche Compagnie hat das Princip 
aufgeſtellt, ausſchließlich deutſche Fabrikate abzu⸗ 
ſetzen. eitere größere Unternehmungen werden 
geplant, die dazu dienen ſollen, die deutſchen Colo⸗ 
nien in Weſtafrika für den Abſatz deutſcher In⸗ 
duſtrieproducte dienſtbar zu machen und die deutſche 
Cultur in dieſe Länder zu tragen. 

Görlitz, 9. März. Der Landtagsabg. Schäffer. 
welcher vor einem halben Jahre bei einem Brande ver⸗ 
unglückte, ift nach Berlin befördert worden, um ſich in 
der Klinik des Profeſſors Bergmann einer Operation 
zu unterziehen. Dieſelbe beſteht im Zuſammenfügen der 
i be e ee e e 

orden, weil da nſammenheilen de 2 
5 Knochens nur an einer Bruchſtelle ſtattgefunden hat. 
Frankreich. 

Paris, 11. März. Far das durch den Tod des 
radicalen Deputirten Cantagrel erledigte Pariſer 
Deputirtenmandat iſt der Verfaſſer des Buches 
„France juive“, Drumont, als Candidat aufgeſtellt. 

talien. 0 

Rom, 11. März. „Opinione“ hebt widerholt 
hervor, daß das Einvernehmen Italiens mit 
Dentſchland und Oeſterreich⸗Ungarn keinerlei aggreſ⸗ 
ſiven Charakter gegen irgend einen anderen Staat 
involvire. (W. T.) 


die er gegen das Licht hält, um fie zu . 
doll un 


„daß er fie nunmehr für rechtmäßig verbundene Eheleute 
erkläte 


t. 
Das 4 e Neugarten, wird am 
Mittwoch, den 16. d. V 
Jahresfeſt kirchlich feiern. 5 x 

* (Spartafientag ] In der kürzlich in Königsberg 
ſtattgehabten Sitzung des Sparlaſſen Verbandes der 
Provinzen Oft: und Weſtpreußen wurde mitgetheilt, 
daß von den vorhandenen 59 communalen Sparkaſſen 
der beiden Provinzen 26 dem Verein beigetreten ſeien. 
wäbrend die übrigen 33 ihren Beitritt zur Zeit oder 
überhaupt abgelehnt, andere eine Erklärung darüber 
nicht abgegeben baben. Die Bildung eines allgemeinen 
deutſchen Epe kaſſen⸗ Verbandes, event. mit dem Sitze 
in Berlin, wird angeſtrebt. Es ſoll der Verbands ver⸗ 
ſammlung vorgeſchlagen werden, den Beitritt zu einem 
ſolchen Berbaude in beſchließen. Die Verbandsver⸗ 
— fell Ende März in Königsberg abgehalten 
werden. 


2 wurgericht.] Heute wurde die in der vorigen 
rt eee sts begonnene und demnächſt 
vertagte Verhandlung wegen wiederholter Verbrechen 
egen die Sittlichkeit, welcher der 38 Jahre alte, unver⸗ 
Deratbete Tiſchlermeiſter Richard Ferdinand Dube aus 
Danzig verdächtig erscheint, wieder aufgenommen. Die 
Oeffentlichkeit der Verhandlung wurde ſelbſtoerſtändlich 
auch diesmal ausgeſchloſſen. H. betreibt ſeit etwa 
10 Jahren ia Danzig ſeibſtändig das Tiſchlerbandwerk 
und bewohnte ſeit dem 1. Januar 1886 die 
Wohnung Winterplatz Nr. 11. Derſelbe beſchäftigte ſeit 
dieſer Zeit ein dis zwei Lehrlinge und zwiſchen der 
20. März und 25. Mai 1836 noch einige Geſellen. H. 
befand ſich in ungünſtigen Vermögens derhältniſſen und 
baufig in Geldverlegenbeiten, fo daß er am 12. März 
1846 behufs Beſchaffung von Holz, Spiritus und 
Schellack einen neuen Anzug verſetzen mußte und am 
28. März 1886 ſich nur im Di von 4 8 befand. Die 
Lohne feiner Geſellen, ſowie das Koſtgeld für feine Lehr⸗ 
linge konnte H. auch nicht immer pünkelich bezahlen. 
Eine Lieblingsdeſchäftigung des H. ſollen allerlei galante 
Abenteuer geweſen ſein. Seit dem Februar v. J. 
führte er hierüber genaue Tagebücher. In denſelben ver⸗ 
zeichnete er ganz genau ſeine Abſichten und Handlungen. 
Ebenſo geht aus dieſen Büchern hervor, daß O. währen 

des letzten Jadres mehrfach Mädchen, die nach der 
Schule gingen, verfolgt hat. Ferner ergiebt ſich Daran. 
daß er drei Mal im Danziger „Intelligenzblatt“ junge 
Mädchen zur Beiaäftieung mit Abſchreiben ſuchte, wie 


Danzig, 12. März. 
Wetter⸗Ausſichten für Sonntag, 13. März. 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Veränderliche Bewölkung bei mäßigen bis 
friſchen Winden aus vorwiegend weſtlicher bis nord⸗ 
weſtlicher a mit wenig veränderter Tempe: 
e 


r. Stellenweiſe Nachtfroſt. Vielfach neblig, er angiebt, zum Abſchreiben von größeren Offerten ar 
von trocken. en f Bauunternehmer, Behörden und Private. Auf die 7 — 

Am 13. März: SU 6.23, S. ⸗U. 557; MU. derartige Annonce meldeten ſich 26, auf die zweite 11 
11.1; M⸗ÜU. bei Tage. — Am 14. März: S.⸗A. 6.21, und auf die dritte 39 Mädchen. 


Nachdem Der 
! Angeſchuldigte hierdurch die Adreſſen erfahren, beftellis 


Penfelbe ſie einzeln zu ſich, um eine Probeſchrift “ anzu⸗ 


fertigen, und diejenigen, die ihm gefielen, wurden zum fester uud lebhafter. Industriepapiere fester, aber nur vereinse leb- 


hafter. Montanwerthe nach festerer Eröffnung etwas abgeschwächt. 
Inländische Elsen ahnaetien fest und mässig lebhalt. 


tages und deſſen Mitglieder informiren wollen. D H i i P 
Almanach enthält die authentiſchen biographiſchen Notszen 1 aug. ch 5. 0 once 


olgenden Tage zu einer „lateiniſchen Probeſchrift“ ein: | fämmtliher Ab 
ige; „ . 1 geordneten, die Zuſammenſtellung d P U 
— welch ſſeine Verb. 1 ſich H Bus | Wahlkreile und Fractionen, die R Ich dersgſfn die 3 —— . Baſts 380 Rendement incl. Sack frauto Deutsche Fonds. ec d a . | 226, 
Aale — 120 e = er a nu und die heutige | Geſchöftsordnung und fonftige Actenftüde. Neufabrwaſſer Yr 50 Kilogr 19,50 M bez 1 riss — ir. 468 
Fälle 95 Fe be Wa eflagte 5 a 1 8 Derartige — — Nagqpyroducte, Baſis 75 % Rendement incl Sack franco u 4% 284 8. 2 5 
n Rede " läbenben Be rei. ar Wermilchte Nachrichten. Neufahrwaſſer Yr 50 Kilogr. 16,90 A bez Biunie-Behı — . e % 2 * 
Wie bekannt, fiellte der Vertbeidiger Herr Rechtsanwalt Berlin, 11. März In der Herrſcherhalle des Zeug: Sradten vom 5. bis 12 März 825 * . 
Levyſohn bei der früberen Verhandlung in dieſer Anger banſes wird demnächſt wieder ein neues Wandgemälde Für Segelihiffe von Danzig nach Sunberland 6 8 — — - f 
Iegenbeit e den, Beläuldigten betreffs feiner 8 aue e 1 ch 155 Anton Bus 5 2 ber Lat von 88 € Corn Ge a ee 20: 25 
urechnungsfähigkeit ärz lich unterſuchen zu laſſen. „Krönung des erſten preußiſchen Königs“, das 5 . Figl. auet® | Pommerzchs Fam. Sys | 36, ‘ 
err Dr. Freymuth. der inzwiſchen den Nnsellagten in | Gegenſtück der „Kaiſe vroclamation in Perſailles⸗ latten und Bohlen, Wende Fugger Pic. 5 N N N 4. 1 ya 


[Ein heiteres Duel] In der Gemeinde Szentes Ebf. Mauerlatten, Oſtende, 


ehandl bt, erklärt te, i 5 { 
handlung gehabt, erklärte heute, daß irgend welche hei Szegedin gerieib der dortige Greisler Goldſchmidt load engl. . eichener O Schwellen, Amſterdam 
oa 


88 


4 
4 
eiſte a i f 2 
2 835 at ine Au beabnäten mit dem Leber Jon 3 im Gaſthauſe in Streit, und ordrecht 9 = „ load rhl. Maß eichener — Schwellen, 1 5 
merkte der Herr Vorſitzende, daß ihm in feiner eine in der Hitze des twechſels gefallene beleidigende] Antwerpen 10 64 te load engl. Maß eichn Stamm⸗ 45. do 4 ha 
langjährigen Praxis ein äbnlicher Fall noch Aeußerung des Jonas peranlaßte den Goldschmidt, feinen enden und Doppelſchwellen, St. Nazaire 21% Tres. . “ Be |4 Ausländisshe Prioritäie- 
nicht vorgekommen ſei. Die Geihmwerenen erkannten Beleidiger fordern zu laflen. Das Duell Ph ftatt, und | 15 17 der altfranz. Mauerlatten Düntichen Gees. in „ e 85 Obligationen. 
den Angeklagten in Betreff eines Falles für ſchuldig und d. Folge davon war eine gerichtliche Verhandlung gegen Hull Hr 2000 Brutto. Kilo Melaſſe. däniſchen Inseln de. 4 108,4 | Gotthard-Rahn 8 
verneinten bierbei die mildernden Umſtände, in den beide Duellanten. Eine fo heitere Gerichts verhandlung 90 4. Yr 100 Kilo Kleie. Für Dampfer von Danzig 4 4 für g g. 5 
Abrigen Fällen lautete ihr Spruch auf nichtſchuldig. Der über ein Duell mag ſich ſchon lange nicht ereignet haben. 177 1 12 A, Rotterdam 1 » 9 d, London 1 2 de. de. 2 
Gerichtsbof verurtbeilte demgemäß den Angeklagten zu [ Fowobl der Bräfldent als Staatsanwalt und Ber- 5 10% d für Getreide, Kopenbagen 85 ), eile 80 3. Ar Ausländische Fonds. . 
einer 1 jäbrigen Zuchthaus ſtrafe. theidiger konnten ſich vor Lachen kaum faſſen. Der 100 Kar. für Kleie, Liverpool 9s, Notterdam 7 63 d . 1 187,50 Nerdwenib. | 5 
aner TSeisttmera] Geſtern Nachmzgtag erbängt ſich | Peratsforderee" Soldiämidt erzählte naeh daB bei ‚1 8 6 d für weſchene Schwellen Gent 9 8 6 d, Seren, Fap-enie. % |EAB0] do. in . Led 
in ſeiner Wohnung am Tonenichen Wege er eh te a wel Alles ſo eingerichtet wurde.] Obendeue & d von 50 Ebfuß eichener Stamm⸗ e 
artin Stellmacher. Auf Antrag ſeines Logiswirths aß in der Ditellanten ein Leid geſchehen Hannte. | enden für Hel, Plancons Dieppedale 16 8 dr load. Paplerrene. 5 22477 “Nordens 7 
a bie Leiche nach dem Bleibe e geſchafft. * mit 8 aus welchen die Kugeln Vorſteberamt der Kaufmannſchaft. 8 4 do. ee. 
£ „Ei elen, u i 
PER wegen Miderſtandes, 1 ale mit einem dene ee 1 — — Danzig, den 12 März. 2 A 1246 8 5 
10 Dirnen, 1 Tiſchler wegen groben Unfugs. — Ge⸗ Beim erſten Kugelwechſel verſagte die Piſtole des Lehrers Getreidebörſe. (d. v. Morſtein.) Bei kälterer] . du r 18 f 24,10 Kurgk- 8 
ſtohlen: Ein ſchwarzes Tuchjaquet; ein baumwollenes Jonas und Goldschmidt ſchoß in die Luft. Beim zweiten en trübe. : 5 46. 45. An). 1878 | 5 | 910 | erde eke, 4 
errenhemde. — 3 Ein Portemonnaie mit | Kugelmechfel ſchos Goldſchmidt zuerſt. und kaum achte] eigen war heute ſowohl für inländiſche wie e. 2 An % ee : 
nhalt, ein Stubenſchlüſſel, im Laden des Herrn der Schuß fiel der Lehrer Jonas vor Schreck zu Boden. ee in matter Stimmung und ſind reife 28. 48. Al. 177 é | 988° Jean w 2 
udolphi iſt ein Packet mit verſchiedenem Inhalt liegen Eine ärztliche Unterſuchung ergab, daß Jonas ganz un⸗ nur ſchwach behauptet, nur inländiſche Sommerweizen 6. da. Int. 1880 4 | 8545 Wenchus- 8 
geblieben; abzuholen von der Polizei⸗Direction. verletzt war. Trotz dieſem humoriſtiſchen Verlaufe des ſind gefragt und erzielten volle vor eſtrige Preiſe. 8 = her 2 m 
+ Berent, 11 März. Geſtern trat auch bier die Duells verurtheilte der Gerichtshof die beiden Ducllanten | zahlt wurde für inländischen glaſig 12°8 und 1298 en Bank- und Industrie Aotlen. 
gewerbliche Fortbildungsſchule ins Leben. Dielelbe mit Ruckſicht auf den von der Staatsanwaltſchaft geltend 154 , hellbunt 1298 154 4 weiß 130/18 156 «4 do. III. Orient-Anl. 5 | 5139 Bie. af; 
wurde von Herrn Bürgermeiſter Partikel mit einer An⸗ gemachten Satz: „Spiele nicht mit Schießgewehren“, zu | 1298 156%, &, roth 1348 158 4, Sommer: 199/308 | 40 Ser. 5. Anl. . | 6 9.0 | Berner Gegen- Von. Ju, 40 8% 
ſprache eröffnet. Die Schule wird, von 54 Schülern | le 1tägiger Sefängnihflrafe, n dee de . ee Nonmc. Fur polnilcben zum | . e e Ben rs H ! 
beſucht und iſt in zwei Klaſſen getheilt. Zu Lehrern an 2 Köln, 11. März. Bei der heutigen Ziehung der | Tranſit hellbunt bezogen 124.58 146 4, bunt 128% | Fels elde id.. | a | 6806 Beg. Bauk. - 
derſelben find Herr Rector Hennig und Herr Lehrer ompau⸗Lotferie fiel der Hauptgewinn von 75000 M 1 148% M, 1294 140-4 Der Tonne. — Termine April⸗ | zen Anleihe | 4 -- . — 
Liſakowski durch die Regierung ernannt. Die Aufſicht auf Nr. 315 561. Mai 148 4 bez, Mai Juni 148% . Br., 148 M Gd, 9 ke 2 delta. + 


über die Schule ift dem Seminarlehrer Herrn Block 2 An 50 40 Det adde Seh. 872, 
übertragen worden. — In der legten Stadtvererdneten⸗ tallenlgabe Mon 5 

sitzung wurde dem Magiſtratsbeſchluß zugeſtimmt, wo⸗ 
nach die Abhaltung der Vieh, Pferde⸗ und Schweine⸗ 
märkte außerhalb der Stadt ſtattfinden fol. Der 
Magiſtrat wurde ermächtigt, mit dem Ackerbürger 


Wedtte, welcher der Stadt zu dieſem Zweck einen 


- Antalb 15026 | Deutsche Beuk . . 
r ii 108.19 | Doutsehe Mit. u. . ff 


ds. v. 10816 99:8: | Deutsche Dei 
Türk, Anlelbe v. 18601 18.50 
— DIE NE or Fe 
1 Gothaer Grunder.-® 
Hypetheken-Pfandbrieſe. Namb. Onmmern-Pi. 
Pomu, Hyp.-Plassdbr. | 8 [128% | Hennörersche Book 115,00) ü 


au. 


Ulm. Die planmäßig auf den 7. März feſtgeſetzte Juni⸗Juli 149% M Br., 149 M Gd., Septbr ⸗Oktober 
Ziebung der fünften Ulmer Münſter⸗Lotterie hat wegen | 150% & Br. 150 M Gd. V, autirnnzspreis 148 A Mi 
ungenügenden Abſatzes der Looſe auf den 20. Juni vers |, Bake. bei ſchwacher Zufuhr ziemlich unverändert 
dee 11, Di dür , U aa JO, e 
en, 11. März. Wie aus P meldet wird, , / un „ 121/28 107 . 

geferu des n den Grafen Wa ee Da ien aum dane Seune u age 

obne des i | onne. Termine ril⸗Mai inländi 

in Konſtantinopel als Chef der 1 11 111% & Br., 110½ 4 Gd, kranſtt 92 . bez. Negu⸗ 


paſſenden Platz koſtenfrei angeboten hat, in Unterhand⸗ webr lebenden Szechenyi 1 Ri 1 — 
lungen zu treten. Hierdurch wird ein ſchon lange ge⸗ Wahrmann, dem Sohne e een lirungspreis inländiſcher 108 l, unterpolniſcher 92 44, e GET Ya 108,10 cee ref 
fühlter Uebelſtand befeitigt. i Abgeordneten und Millionärs Wabrmann, ein Piſteſen⸗ traut 91 4 N Pr. Rod-Om&-A-Bk. | 4a 118 25 ago Bypoih.Bk 
Aus dem Kreiſe Marienwerder, 11. März. | dnell mit verhängnißvollem Ausgang ſtattgefunden. Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 118 98 116 , | Pr. Gantrai-Bod.-Croa.| 1 112 76 Nordaontsche Bent. 
Der Korbmacher Peter Kubowsti aus Eichwalde ging | Oraf Szechenvi ftürgte, beim erften Kugelwec iel in die] bed 1188 722 „ Ye Tonne. — Safer inländſſcher ] i. 4 e . 4% ie Semen, en 
unter Mitnahme eines Schlittens in der Nacht vom 25. Bruft getroffen, biutüberftrömt zuſammen. Das Duell, 102, 103 „ Pe Tonne, bed. — Erbſen inländiſche ] acdc 2% N ee er- S., 1118761 &% 
zum 26. Februar er. von Haufe fort, um aus der Gra- welches unter den bie dahin guten Freunden in Folge ] Victoria⸗ 146 4 Der Tonne gehandelt. — Wicken ao. 45. % gg Peas. Boden- Orga. | 9980) Kr 
dauer Kämpe Weidenftöde zu holen. Kubomsti iſt eines Wortwechſels entſtand, wurde unter ſtrengen Ber inländ. große 120 4, polniſche zum Tranſit bunt 80 M 1008) Pr. Oenw.-Rod,-Ored. 12115 255 


fr. an 4 
Pr. Hyp.-V.-A.-A.-G. 4%½ 10,88 ] Sokatthaus. Bankvan, 5 
40% de. do 101,80 — Bankverein. 148.50 f., 
do. do. de. 8% | 9946 | gd. Bod.-Oredlt.-AR. 188,501 0%, 
Zios, Nat.-Hyputo. . | 5 102,35 BER 1 
a0. du 4% 109,76 lone der (elom'a ag] © 
10,00 | Lepa Feuer- Ven... : es 
27%] Banvaraın Pazsane . 82.16 5% 


dingungen durchgeführt: zweimaliger Kugelwechſel auf | 7% Tonne bezahlt. — Dotter ruſſiſcher zum Trauſit 
25 Schritt Diſtanz und, wenn erfolglos, Sabeld ell befegt 105 M dee Tonne gehandelt. — Heddrich 
Der verwundete Graf Szechenvi hatte im vorigen Jahre inländiſcher 95 der Toune bezahlt. — Kleeſaaten 
in Wien dadurch großes Aufiehen erregt, daß er ſeiner weiß 40, 42 4, roth 33, 34, 36, 37, 38 ., ſchwediſch 
Frau, einer geborenen Ruſſin, das neugeborene Kind 40 AM. Sr 50 Kilo gehandelt. — Weizenkleie flau und 


nicht mehr zucuckgekehrt. Man vermutbet, daß er m 
der Weichſel ertrunken iſt. — Am 7. d. Mts. ſiud 
zwei Scheunen des Beſitzers Bohſchke in Dorf Weißbof 
total niedergebrannt. Das Vieh konnte gerettet 


werden, wogegen die Getreide⸗ und Futter⸗Vorräthe und Be 


* Für die Didcele Kulm find in München vor Telegramme der Danziger Zeitung. 50 Kilo gehandelt. — Spiritus loco 35,75 A bezahlt. RE 65. Berk 5 24% 
Lotterie-Anleihen. eee . 93.007 Bir 


Kurgem vom Biſchof von Augsburg 10 Clcriker geweiht 


n. 

* Der Amtsgerichs⸗Rath Wanders leben in 
Königsberg iſt zum Ober⸗Landesgerichts⸗Rath daſelbſt 
ernannt worden. 


ineub.-D. 49.20 
gos Prima. 1009 | a 118455 Obemabl, Ama)  lsca,ost *. 
Bayer. Präm. Antoine | & 154,60 20. Prioritäw-Ach 116,0 

Brsunschw. rn 7 su 2 — 
Gad. Frkzalen-Nibr. „ 10 K 7 * 8 Attengesellgeh 
Homburg. or. Loves | d Berg- u. Hüttong — — 


Berlin, 12. März. (Priv.⸗ Tel) Bei dem 8 i i 
geſtrigen parlamentariſchen Diner hat Fürſt Bismarck og rn = MEER . 
die Gäſte trefflich mit Anecdoten aus der Peters⸗ 2 vs 1 
burger Geſellſchaft unterhalten; über Politik fell fein | weinen, gelb, 73 abe 81 70 80 55 


Wort gefallen fein. April-Mai |161,00| 162,70 Lombarden | 147,00 146,50 


Stadt Theater. eds Berliner Pelizeipräftdi ; | | 
N 3 zeipräſidium verbot die Juni 161,50 163,500 Franzosen 390,50 Lübecker Prin- Aal. | EX, 1188.60 | imotan. Unten Be r 57 | 
Fauſt t e ee Hungerkünſtler, a | an 405.50 405,65 Se e e ukl: | Easter. ö 
uſt in „Margarethe“ von ounod ein ſchwer | bisherigen Gedankenleſer Franziske Cetti, gegen | April-Mai 124,50 125,50 Dise.-Uomm. | 194,90| 192,6 — Fe 12270 l © 3 12 25 Lei hass & 

de, Loose v. 1 „ai f Yiatorla-Eütis s — a 


125,00 126,00 Deutsche Bk. 157,00 155,70 


u löſendes Problem, den Gelehrten mit dem Lieb⸗ 
77,90 77,80 
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| Mai-Juni 


Eintrittsgeld. 
Petroleum pr. 
200 K 


— In München orgawifirte fig eine freiſinnig 


ß 
Oldenbargor Leone: 65,50 
Pr. Prim.- Anl. 1866 | ü 


L.aurehütte 


aber zu vereinigen, hier für das Heroiſche, dort 


für das Lyriſche eine gleichmäßig befriedigende ; Oestr, N | 1 
\ artei. estr, Noten 159,40 159,35 | 5 100 T.-Locne 4 |? 
Pirtung u engel. ien, nm Abe m 2240 2240 a Noten 1189351 18145 den , e e.: |d,R 
en Darſtellungsmitteln zuſammen, entſchi arsch. kur 188,20 181,15 | „co. de. von 1856 b, 19580 ase le 
3 Honauer 3 1 Schiffs nachrichten. 4480 44.20 Lenden kur 20.3, 20,38 wer . ee. . 
Fauft ö | 44,80| 44 50 London lang | 20,28 20,27 — 8 2 
0 apiriten |. Russische 5 Eisenbahn- Stamm- und [Priest » . 
Geda ft Mi 0 | April 50 ih: or 5 ur 55,00 58,40 | Stamm-Prioritäte-Actien. Iwun.... . |® 1005 
Jugend d g J » , Pri ER 1 
eimende, machten ER 5 i Nee 105.20 105,00 bank Er 136,50 190,50 | fe sun . 4 . ee 1 255 i 
kühnſten Wünſche e, d d a 8 i D. Oelmühle | 107,50] 106,50 | Maerlin-Dronden . . . | 39,60) 9 zei. TE TE 
be 0 b Nei fi de ef 9640| de. Priorit, | 108,0] 106,00 eee, | 55,4: u en _— 
zent he, em ten ee ee em a.m| 5220 sı50| de. 8 3440 2600 4 14 8 g 44 Peer 
ſchine d 8 N 14 5 ie as . m. G. 92 2 1, u 9. N 36,6 36,00 do Ao. Pr] 4.0 5 Yaılım o a2. 0« 
Rolle, nen des „Nepaul““ gaben fefort Contredampf, Gldr.] 79,90 78,85 r. Südb. Merchzvaben-Briun. ba 40 — |Bovareigus.. » 
Er allein es war zu ſpät und einige Minuten darauf I. Orient-Anl] 57,201 55 89 Jtamm-A. 65,00 64 30 „ bee . 3 3 


Oporuchlon. K. und C. 


1884 er Russen 95,10. Danziger Stadt- Anleihe —. 
Fondebörse: sehr fest. 


Ao, IM. XA olar 
Ostpreuss, Miebabr 64875 Framde Banknoten 
oo. SN. FEE. 401,0 6 Frans. Dan kneten 
Gen Bahn Sl.- A. | 899% Oasterrolunische Bann. . 
4 - . 968 de. Rilborguican «x 

4 aanνhe en. 1 


Biergard-Pesn . . 01 5, % 4%½ 1 Kurrcbe B 


wälzten ſich Chineſen und Engländer in einem Knäuel 
auf dem Deck des „Nepaul“, Sobald die beiden Schiffe! 
auseinander waren, wurden die Boote des „Nepaul“ 
beruntergefaffen und wan begann das“ Rettungswerk. 
Auch 180 Boote des chineſ. Transportdampfers wurden 
u 5 er gelaſſen, es ſprangen aber Jo viele chineſ. 
oldaten hinein, daß die umſchlugen. Das Jammer⸗ 
dan der von den Wellen Fortgetriebenen war fürchter⸗ 
Pon die jede Beſchreiung ener eine 
! eder Beſchreibung ſpottet. ieienigen, [2 ; 
15 91 hatten, wie die Boote umſchlugen, feicige * TR Sy 105 53 so a Zwieb br 
en das untergehende Schiff nicht verlaſſen. Die 46 4 5100 Kilogramm Blumenkohl 20-40 er 


farbe, ohne daß dabei der Glanz des hohen Tenors Mannſchaft des „Nepaul“ ieh ei & 
Chineſen mit Gewalt in die er Nag Ablauf han I Ropfialat ee e a 


won einbäkt, 784 der 1 an len nicht im 40 Minuten waren vom „Wan Ni — Butter: 
CCC 
das erſte Mal unmittelbar nach dem erſten Sal in die Tie ang Allen in gusſtießen, als das butter (befannte Marken) In. 112-115 A, fische 
ee nit Margatetbe, im nachballenden Gefühl | Werlonen gerettet, viele don ben au ed 
für die holde Frauengeſtalt, das zweite Mal in der | Gebrachten ſtarben jedoch bald nachher. Der Verluſt an 
Arie im Garten, die den Helden gänzlich zu einem Menſchenleben beträgt etwa 100 Die Geretteten wurden 
machtenden Liebhaber ſtempelt, wenn nicht Energie aufs gecichte auf dem „Nepaul“ aufgenommen. 


und Fülle des Tons eine üb i apping, 9. März. Der Dampfer Keſtrel“, von 17 
— — Die Bedeutung e ZEAHEN London nach Hamburg, collidirte heute Morgen unweit 83 4, II. 5055 &, Il. 40—48 4, Quadrat- Vackſtein I 


energiſche Art zu ſingen, bei 9 finngemäßer Surrey Commercial Dock mit dem von ent kommenden * 18—20 A, TI. 12.18 % K 


u 8“, welcher ſank. Ob und welchen 
muſikaliſcher Declamation, erregte ſchon im erſten Danyie gelitten it ul 5 58 &, echter Holländer 60—65 &. Edamer 
ͥoᷣ'i n é 
au an einiger ellen, a ; B unliches: Rehböcke In. (feifte, gut geſchoſſene, blutfriſche 
e niemals Brigbton, 7. März. Sieben Mann von der Ber 7590 li. der, 8 0 u. erhalt Laerichofiene, 3 — 
A. 


Rheinprovi rocentige Auleiheſcheine III. Ausgabe. 
Dir uächſte — Fon im Apel ftatt. Gegen den Gourkverlu — 
eiren 8 Proe. 10 der Auslosung übernimmt dad Banfdaus e 
Neuburger, Berlin, Franzöſiſch⸗ Straße 18, du Versicherung 
eine Prämie von 7 MI. pro 100 ark. 


Meteorologische Depesche vom 12. Mürz. 


8 Uhr Morgens. 
Original-Tolegramm der Danziger Zeitung 


————ů nn 


Rintlonen, Wind, Wetter, ; 


applandirt zu werden pflegen, warmen Beifall ein= | latzung des Schiffes „Adelbeid u Bertha“, welche, 
rachte. Der bel eanto in breiter Gantilene bricht wie gemeldet, alen der Colliſion dieſes Schiffes mit 1 u 5 * 0 5 fp. Wit ö 1 7 
ſich vom dritten Act ab Bahn, anfangend mit der | der „@ommonmealtb\ auf dan lestoardente Schiff über-] 501555, 56, 65-80 . Ye Pfund, Faſanenbäbne 


% 


enannten Arte, fortgeſetzt in der Gartenſcene, zu⸗ ſprangen, ſind heute hier gelandet worden. 2 f N 8 7 
{et zur höchſten Steigerung gelangen in dem übers ſich anf er las den ieder feng one wie ee er Be | m © 27 | aw va | 8 
ſchwänglichen Liebesduo, das beiden Sängern Rhein“ befanden, find 75 in Newps a 60 5 ee erwünſcht. Rinderviertel 28—36 | Wirsbaden 266 | Bw bedenkt 3 
Gelegenheit giebt, Schönheit und Cultur der | Storfelt gelandet worden. an n | bis 45 4, Kölber im Fell 28-3648 &, Dammel 30— Sr. 16 | aw er 
Stimme, nicht minder das äußerſte Maß von 36 —41 3, Schweine 36—40—45 I r Pfd. — Geflügel: | Nenn 754. | 88w [wie 1-1 | © 
Gefüblsinnigkeit dem Zubbrer zu vermitteln. Da Danziger Börfe, Geſchlachtet. Junge fette Gänſe 8—12 4 S | 356 | 850 ee 
rl. Forſter, wie die Kritik bereits betont hat, Amtliche N n ‚ fette Puten 55—80 4 Ye Pfd., Tauben 1 Ar eee eee I 
ür die Margarethe perfönlih und ftimmlich ſehr w ine ie nn ke Milz a 1 e 1 , Hübner 1— 2,50 K. Fun.. 166 8 111 
Nuglich beanlagt if umd ihre befte Kraft an die | ” Feinalafg u. weih 196-183# 190--162 Le, Sind dagen Geflügel, gesch . DEZE | e e geg, 2) „ 
Rolle ſetzte, jo geſtaltete ſich das Zuſammenwirken bunt ; 126— 1338 150—161 4 Br. eflügel, lebend Junge @änfes DE Habnerl—1 5 7 see mönig. 5) Naehtirem. ©) Reif, 7) Nebel, Beit- 8) . suhlg- 
des Liebespaares ſehr genußvoll, natürlich mit dem] heilbunt 1261334 148-158. Br. 148.158 de 50.5, Anden 4 4 J Sind Orient see 2 
ebergewicht, das der Meiſerſchaft des Herrn nt 196-1308 147-157 MBr | 4 bez. | Jufudren ſehr ermünfat. — Fiche: 8 der Faß de, 10 = sarker L 
igau zufiel. Die Aufnahme des Gaſtes war eine rot 126— 1858 1521604 Br 1,25—1,50 4, ruſſiſche Sardinen 1,20—1,80 . Buch Ueberſicht der Witter 
Außerſt beifällige; man darf feiner zweiten und ordingir 122-1308 130-145 4 Br linge 1.203,50 A Jr 100 Stück. Sprotten 0,0 1.52 Eine Zone nie Luftdrucks ertrect ſich von 
letzten Gaſtrolle, dem „Tannhäuſer“ mit Spannung uf de reis 1268 bunt lieferbar 148 4 bis 2 4 Ye Fiſte. Nauchaal 0,60-1,00—1,40 4 Ehdweit: nad Nordoſt⸗-Europa mit einem Minimum 
entgegenſehen. Die Übrige Beſetzung der Oper iſt 05 Lie — 1268 bunt Jr l“ Mui 148 % Fla 0 De Runder a 90 — 4 „ en den dänifchen Sufeln, welches auf Keitum ſtürmiſchen 
Nerd Den Löwenantbeil daran trugen der a 4 10 , en 2 e 25 Rorbafi, auf! Borkum ard verurlact. Im Uebrigen 
ephiſts des Herrn Selzburg und der Valentin tt. 150%, 4 Br., 150 4 Gd „Err Bander 4060 20 J,, Steindutte 1,20 —1, 50 e = 105 E endig, re — — 


es Herrn Brodmann davon, die ſich durch ihre | Roggen loco unverändert von 1000 Seezunge 1.05 1.50 M, Scholle 10—25 J, Schellfisch 
ſichere Mitwirkung um die Aufführung recht 9 groblörnig 7 1208 ie Hay 1000 lot. nge 9. Schellfiich 


F din In Norddeutſchland berrſcht meiſt leichter 
machten. Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 108 &, 9.901,30 4 Aal 0,60 —1,00 &, Schleie 30-602 Ya H. 


n Finnland und Rußland hat der roſt ſtar! zuge⸗ 
nommen, Petersburg meldet Mans 11, Moskau Minus 12, 


SE 5 unterpoln 92 &. 4 Plötze 9—18 4 i l 
»Zum Benefiz für den beliebten und verdienſtvollen Auf Lieferung Yr nt inländ. 111% & Br re RA . ̃ͤ—— WERTE. Fler N Grad. Aus Schottland wird 
Tarneler Hrn. Nach wird Dienſtag ein Luſtſpiel von 110% AM Gr. tranfit 92 & bez * Berliner Fondsbörse vom 11. März. rng Beutſche Seewarte. 
Stade gegeben, das bisher En 5 3 des Ga me Tonne von 1000 Kuoyr. große 118/198 116— „ le heutige Wen wagte wieder ., Pee ales, Bie Jari: 

beater8 nicht gemeien ift: „Das Dans ich da⸗ Wich e e eee ce, höher ein, and Meteorologische Beobachtungen. 


Das Inte i ich da⸗ i i i a 
reſſe für den Abend wird noch melentlih da⸗ Wicken der Tonne von 1000 Kilogr. inländiſche 120 M 1 5 e 
Lurch geſteigert werten, daß die kleine Offenbach'ſche | ruſſiſche 80 M dae A000 — a ame F ; | g |Barometor-Stand| rhermemeter 
Dperette „Lieschen und ritzchen“ mit Frau v. eber Hafer der Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 102103 A Die ven den fremden Börzenplätren vorliegenden Tendenzmeldungen E 0 Wind und Welter. 
und Fel. Bendel zur Aufführung kommt. otter xuſſ. 105 M . u . ihrer, Wirkung bier 8 E Millimetern. 
— nenn: , — eddrich ruſſ. 95 . Der ral. erk gte gleichtalle ſestere Tendenz und en 7 1 
iterariſches. leeſaat er 100 Kilogr. weiß 80—81 K. 25 Verde der übrigen vesehäliszweige gingen del fonferer Gerammt- 114 2 “0 „” Sw. sicht, bee. 
, gr 5 51 A, roth 68 76 K, balsung auch was reger mm. Per Privaidiscont wurde mit % Proo. 12 8 754,8 012 SS es, bed, W l. 
O Dentſcher Parlaments⸗Almanach. Begründet und ſchwediſch SO 4 24 15 Auf Te Gebiss warden österreichisehe Credttactiem 12 752,0 5,3 S „ „ 


Nn 13370 ft Jo aa Se a 15 8 Bi ra Sir Ken 2 0010 Fa en 75 5 4 b . und, mit kurzer Untertrochung, steigender Neils 50 

Fist ſo eben erſchienen. Hirt arlaments⸗ Spiri 0 er loco 35,7 ez. ndelt; aueh Franzesen 

wür fle gilt als quverlälfiges Nachſchlagebuch nicht Wetrolenm dre 50 Kilogr. loco ab Peutahrwefler pero gef de ferner Tlbathalbuho, ande ales ag teileh u Anleihen 

wel ür Politiker, ſondern auch für alle Beben ia bei Wagenladungen mit 20 7 Tara 11,00 4, bei | ee ungırlsche Celgene aud pre be Liebes: b.. 
7 ws 0 onds ſest 


Berammwutti.d. Redactenres für ben puliti Then 1. . 
lſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, ı- . md N 
| | | 2225 Wenner, =, den Ialen Sd r bd dae ee 
fir über die internen Angelegenheiten des Reichs- kleineren Quantitäten 11,15 A bad eee ie nach nländirche Ecnbahnpriorliäum. Bankactien 


m 
82 redactione Br i 7 
A. 28. 0 ah 6 


ERTL ERIC en 


Hierdurch bringe ich zur gefälligen Kenntniß, daß mei 


— N 
Sammilihen 
4 Ei 


. aufs Reichhaltigſte complet ſartirt 


. 


it. 


2 


Ax 


Grosse Auswahl ma erner practischer Kleidersteffe und Besätze. 


Carl Rabe, Sanggafle 52, 


empfing und empfiehlt 


Moderne farbenächte Veberzieher-, Anzug- 
und Beinkleiderstoffe. 


Tadelloſe Anfertigung von Herren- und Knaben-Garderobe. 
Sehlafröcke, blau u. melirt» Trieot-Jaquets, Piquéwesteu, Normal-Unterkleider 
teise- und Pferdedecken. 
Herren- Wäsche. Cravatten. Hosenträger. Schirme. 2 


Gardinen. 


5 


eus bun n 


Neu! Blaue, braune u. 


Msbpelstoffe. 


— — ᷑—— — ß ' p * 
melirte Tricetstoffe, sehr haltbar u. elastisch. Neu! | 1 


Statt jeder beſonderen 
Anzeige. 
Heute Mittag 12 Uhr entſchlief 
nach achttägigem qualbollen 
Leiden an den Dipbtberitis 
auch unſer heißgeliebter zweiter 
Sohn 


zu Danzig 
veranftaltet 


in den Sälen des Friedrich = Wilhelm: 
Schützenhauſes zu Danzig 
Wr vom 2. bis 5. April, feine 
IV. Croße Ausitetung von Geflügel, 
Schmuck⸗ und Singyvögeln ır., 


verbunden mit Prämiirung und Lotterie. 

Programme und Anmeldehogen verabfolgt der Vorſitzende des Aus⸗ 
ſtellungs⸗Comites E. Eschenbach, Weißmönchen-Kirchengaſſe 1, Looſe 
a Mek. 1 der Schatzmeiſter Herr F. Draeger, Mattenbuden 9 

Schluß der Anmeldungen den 20. März 1887 5 
zu Danzig. 
3834 


Der Vorſitzende des Drnitologiicen Vereins 
1. eper. 
Holländiſches Cacaopulver 
J. & C. Blooker, 
C. J. van Houten & Soon, 


f Rich. C. van Haagen, Bi 
Tacaopulver von Jordan & Timaeus, 2 


Cacaomaſſe und Suppen pulver. 
Vanillen⸗ und Gewürz⸗Chocoladen, 
Vanillen⸗Krümel⸗Chocoladen 


empfiehlt 


Carl Schnarcke, 


Brodbänkengaſſe 47. (4575 


pPferde⸗Auetion 
Mattenbuden Nr. 16. 


Mittwoch, den 16. März cr., Bermittags 1 Uhr, werde ich im Auf⸗ 
trage des Fuhrwerksbeſitzers Herrn 3. Brandt an den Meiſtbietenden 


Erich, 
im Alter von 5% Jahren, was 
in tiefſtem Schmerze anzeigen. 
Marienwerder, 11. Peärz 1887. 
Staatsanwalt Schütze 
und Frau. 


Heute Nachmittag 6 Uhr, ent⸗ 
ſchlief ſanft nach kurzem Leiden 
an Alters ſchwäche unſere innigft 
geliebte Mutter, Großmutter, 
Urgroßmutter und Tante 


| Cnnstonin v.Lysniewski, 


. geb. v. Kolkow, 
in ihrem 100. Lebensjahre, 
welches tiefbetrübt anzeigen. 

Reddiſchau, 10. März 1887 
Die Hinterbliebenen. 


n 
A 


aus dem Stiftungsforſtrebier Baukan 
Montag, den 21. März er. Vor 
mittags von 10 Uhr ab im Neftaurast 
zur Oftbahn in Ohra. Es kommen 
zum Angebot: 

Eichen: 5 Stück Nutzenden. 

Buchen: 5 Stück Nutzer den, 7 
Amtr. Nutzkloben. Breunbolz als: 
180 Rmtr. Kloben geſ., 150 Amtr. 
Knüppel, Rmtr. Stubben, 80 Rmtr. 
Reiſer I 


Birken: 4 Amir. Knüppel. 
Erlen: 8 Stück Nutzenden, ca. 
25 Rmtr. Kloben, 10 Aıntr. Knüppel. 


Linden: 25 Rmtr. Kloben, 2 Rmtr.] verkau en: 2 
lern ca 100 Stu Baubals, 20 junge gute Pferde, darunter 2 Wageuyferdt, 


30 Stangen, 39 Rmtr. 3 Mtr. lange 
Nollen 68 Amir. Rundkloben, ca. 
250 Rutr. Spaltklohen, 130 Nmtr. 
Knüppel, 150 Rutr. Stubben. Einige 
100 Nmtr. kiefern Strauch zu Faſchinen 
find freihändig verkäuflich. 
Danzig, den 12. März 1887. 
Directorium 
der v. Conradi'ſchen Stiftung. 
Aach Chriſiunia 
prompte Dampfer-Gelegenheit. Güter: 
(4560 


Anmeldungen erbitten 


Storrer & Scott. 


Danzig Flensburg. 

mpfer „Sekte“ ladet den 14. 

März bier für Flensburg 
üter⸗Aumeldungen ant 


Ferdinand Prowe. 
Ich bin bis zum 

1. Mai verreiſt. 
Dr. Baum, 


außerdem 1 Halbverdeck⸗, 1 Zagd⸗ und 1 Parkwagen. 


Fremde Gegenſtände dürfen nicht eingebracht werden. Den Zahlungs⸗ 
termin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. 
Unbekannte zahlen ſogleich. (4077 


F. Klau, Auctionator, 


Rövergaſſe Nr. Im. 


Große Mobiliar⸗Verſteigerung. 


Mittwoch, den 23. März er von 10 Uhr ab, werde ich vor dem 
Hotel } „Deutſches Haus“ hierſeloſt nachſtehende den Rutergulsbeſitzer 
Kunht'ſchen Eheleuten in Neudorf asgepfändete Gegenſtände im Wege der 
Zwangsverſteigerung Öffentlich meiſtbietend gegen baare Jablung verſteigern: 

1 poliſander Stutzflugel, 7 oerichiedene Sophas. 8 Sopha⸗ und andere 
Tiſche nebſt Tiſchdecken, 5 Teppiche, 6Trumean⸗ u. Querſpiegel. 18 Fauteuils, 
Polſterſtüble und Lehnſeſſel, 1 Speiſetafel, 6 mab. Spicluiſche, 2 Dieb, 
Nobrſtüble, 12 mah. und andere Kleider: und Wäſcheſpinde, 12 runde 
Tiſchchen mit Marmor: reſp. andern Platten. 2 Vettgeftelle mit 
Matratzen, 8 Satz Betten, 5 Bortieren mit Stangen und Haltern, 20 Fach 
Gardinen und Vorhänge nebſt gen und Haltern, 1 Cylinderbureau, 
I mah. Büffet, 12 verſchiedene Bilder (Stablſtiche und Oelgemälde), 
2 Säulen mit Candelabern, Wo nienfchreibtiig mit Aufſatz, 16 Kran: 
und Wandleuchter. Gypsnag en, Subergeſchirr, als: 14 Leuchter, 
4 Did. Thee⸗ und Eßlöffel. Th efeilel. Theekanne, Buderfchaale und 
Blumenvaſen. Ferner Glas- und Berzelangelbirr, als: Mehrere 
Detzd. Teller, Taſſen, Frucht chog en. Wein⸗ und Waſſergläſer, 4 Gefell⸗ 
ſchaſts⸗ und andere Petroleum Lampen, 7 Gartentiſche, 12 Gartenbänke, 
12 Gartenſtühle, 1 Faß Bordeguzwein, 1000 Blumen: und Blat tyflanzen 


in Töpfen. Ferner eine Part ic Veit⸗ und Leil wäſche und derſchiedene 
Chefarzt. (4570 andere Sachen (4 


Br. Stargard, den 11. März 1887. 


Länger, Königl. Geridhtspollzicher. 


Bendix Gressheim, Ba Buchführung, 


2 
L eſehr praktiſch, einf. u. doppeltes 
Lehrer des Violinſpieles Syſtem, nebſt vollſtänd. Naturalien⸗ 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 125, 


Tabelle u. eines Guts⸗Ertrags Conto. 
Sprechſtunden täglich 11— 12 Kir 


Danziger 
A Aypotheken-Pfandbrieie, 


Gegen die Amortiſations⸗ 
38 zur Rückzahlung 
4 


welche Mitte Mzz 


Kaufmann. Buchführung, einf u. ital. 
Form, nebſt Zinszahleu u. Geheim⸗ 
buch, um jedes kaufmänn. Buch ſelbſt⸗ 
ſtändig führen zu können, lehrt (4614 


II. Hertell, Saal: 


Vorbereitung zum Emjähllg⸗ 
Freiwill.⸗Examen. Eintritt jeder 
Zeit (3770 


stattfündet, 
Abernebmen wir die Verſicherung. 


2 Meyer & Geihoran. 
Bank- u. Wechſel⸗Geſchaft 0 


5 Te en 
De ph A. Moſenf 6 »erietwte Ulmer Münster. 
a e I is 4. 70 W N 


Loose a K 8,50, 

arienburger Schlossbau- 
#,0:terie, Hauptgewinn & 90 000, 
Teo . 3. (4633 

Loos# der Marienburg. Pferde- 
Lotterie a 3, 

Loose der Pommerschen Lette- 


TE. 
RENNEN 


NET SELBER zu bilden. — 


waben ꝛc. vertil. mit Anmeldungen erbittet (4555 


e e ee e Sachsze, Pfarrer d. D. e 4 1 be 
b 5 f. I. g. k. - 75 . vie a u 
Kammerjäg. u. Themik. Tiſchlg. 81,1. Langgaſſe 76 I. TE. Bertiiug, Gerbergusse 2, 


= unnatürliche 


Langgasse | ir. 3. 
Größtes Special⸗Geſchäft für Damen⸗ und Mädchen⸗Mäntel. 


Villigſte aber feſte Preiſe. mE 


u Lager in allen Abtheilungen mit 


cuheiten der Frühjahrs 


ck, 


T 


F. W. Puttkammer, 


Tuchhandlung en gros & en detail, 


beehrt ſich den 


Eingang der modernſten Stoffe 


Paletots, Anzüge und Beinkleider 


anzuzeigen. Das Lager bietet elegante wie praktiſche Stoffe beſter Qualität in 


großartigſter Farben⸗ und Muſter⸗Auswahl 


zu den billigſten Preiſen. 


Musterkarten franco. 


— 


Soeben iſt erſchienen: 


Konrad Letzkau 
und feine Tochter. 


Danziger Roman 
aus dem Anfange des XV. Jahr⸗ 
gusderts 


bon 
Elise Püttner. 
Elegant gebunden 8 K. 
Vorrätbig in, (4574 
L. Saunier’s Buchhandlung 
in Danzig. 


"and - Mandel- 
* Kleie 


entfernt nicht nur gan ſicher alle 
Hautunreinigkeiten, als: Sommer⸗ 
flede, Finnen, Miteſſer, Hitzpickeln, 
1 öthe 5 
elbe und braune Haut, und bietet 
Suslcih die Vortheile der beiten 
Loiletze⸗Seife. (4518 
Echt zu haben in : 
Hermann Lietzau's 
Drogerie u. Parfümerie, 
Holzmarkt 1. 


Oſtſee⸗Sprotten, 


ver Pfund 15 J, täglich friſch, 
offerirt (4582 
G. Dzik, Nobannisgaſſe 28. 


Emil A. Baus 


7, Gr. Gerbergaſſe 7, 
„neben der Feuerwehr“, 
empfiehlt 3994 
Lagermetall. Muttern, Laſchenſchrau⸗ 
ben, Maſchinenöl, Unterlagſcheiben 
zu billigſten Preiſen. 


Neue Jagdwagen, 
Phaetons, Breaks, Selbstfahrer find 
billig zu verkaufen. 5. Feth, Vor⸗ 
ſtädtiſchen Graben 3. 4589 
Ei älteres Fräulein, welches die 

Küche gründlich verſteht, wird zum 
1. April oder auch . Mai geſucht. 
Gef. Offerten unter Nr. 4329 an die 
Exbed d. „Danz. Bra“ 

mpf. eine auſptua,sl. Wamjell für 

kalte Küche, ſehr umſichtig u. ges 
wandt, mit der warmen auch etwas 


vertraut Hochachtungsvoll 
A. Weinacht. Breitgafie 72. 
mpfehle ein junges Büffet⸗ 


due Be ee 
ü taurant, (auswärts). 
1850 1. wean e el 73,1. 
ine Erzieherin, muſ., geſetzt. Alters, 
beruf. ale ſolche od als Repräf. 
Eine Beamtenwit we von angenehmem 
Aeuß u achtb. Weſen, welche in einer 
ſelbſtſt. Stell, verb mit Landwirthſch, 
2 Jahre iſt u weg. Wiederverheirath. 
2 17 abgebt, empf. für ähnliche 
Stellen 
I. Hardegen, Heil. Geiſtg. 100. 
cht 5 lb 
r Danzig und a alb, 
ei Stubenmädben 5 


600 für Güter geſucht dur 


I. Hardenen. Se Geiſtg 100 
Eine gute Büffetſtelle reſp. den Aus⸗ 


ſchank einer Brauerei ſucht ein 
tüchtiger Fachmann baldisſt zu über: 
Gefl. Offerten unter Nr. 4601 in 
der Exved dieſer Ztg erbeten 
junge Leute finden anſt. Penſion 
in einem ſep. gelegenen Zimmer. 
dieſer Zeitung erbeten. 
Lebrerinnenſeminare beſucher find. 
zu Oſtern bei einer gebildeten Dame 


nehmen. 
Adreſſen unter 4618 an die Exped. 
Ju Damen, welche die hieſigen 


Eine berrſchaffliche Parterre⸗Woh⸗ 
nung, 7 Zimmer, Balkon und 
Zubebör vom J. April oder 1. Juli 
zu vermietben Wrmonrten 30. (4557 
Stenen aende jenen Berufe 
placirt ſchnell Reuters Bureau, in 
Dresden, Reitbahnſtr. 28. 


„|® 


mpf. feinfte Oftfeeiprotten, & 50 4 
Wachmann, Aliſt Grab. 50. (4616 


Gartenbau-Verein. 
Montag, den 14. d. Mts., 


Abends 7 Ubr, 
Monats Verſammlung 
Frauengaſſe 26. (4540 


2 2 7) 


Haupt⸗Verſammlung, Montag den 
14. März er., Abends 8½ Uhr Heil. 
Geiſtgaſſe 115. 

Tages⸗ Ordnung: 


1. Feſtſtellung des Etats. 2. Vorſtans⸗ 
Wahl Verbands = Vertreter Wabl. 
4. Wahl des B 
5. St ftungsfeſt 
Stenenraphi 


Thierſchutz⸗ 
Verein. 


Mittwoch, den 16. März 1887, 

Abends 8 Uhr 3 
im Bildungsvereinshauſe Hin⸗ 
tergaſſe Nr 16 


Verſammlung 
des Vorſtandes 


zu welcher auch die Vereins⸗ 
mitglieder zur Betheiligung an 
der Diskuſſion hiermit einge⸗ 
laden werden (4495 


Der Vorſtand. 


s, Kaufmännischer 
er» Yerein von 18 
zu Danzig. 
Mittwoch, 
den 16. März a. C, 
Abends 8 ½ Uhr, 
im aroßen Saale des 
Gewerbehauſes: 
III. ordentliche 


Generalversammlung. 


Tagesord 5 
ge vr unng 


. Theil. 
2. Feſtſtellung des Etats pr. 1887/8. 
b. Wahl des Vorſtandes pr. 1887/8. 

Der Vorſtand. 
Die der Bibliothek entliebe⸗ 
nen Bücher werden außer an bez. 

Mittwoch⸗Abenden auch an den Tagen 

des 12., 14., 19. und 21. März cr., 

Abends von 8-9 Uhr, vom Biblio⸗ 
thekar entgegengenommen. 232 


Naturforſchende 
Geſellſchaft. 


Mittwoch, den 16. März, 
Abends 7 Uhr, 
Frauengaſſe Nr. 26. 

Zu der den Mitgliedern durch das 
Umlaufsſchreiben vom 22. Februar be⸗ 
kannten Tagesordnung tritt noch 

1. Beſchlußfaſſung über Druck der 

Geſellſchaftsſchriften. 
2. Decharge der Rechnung für 1886 


und 
3. Mitgliederwahl. (4609 
Prof. Dr. Bail. 


Reſtaurant 
August Küster 


Brodbänkengaſſe 44. 
Ausſchank 
echt Münchener 
Lüwenbrän. 


undes ⸗ Borte 8 ft in die 
eee 


Eine i. Landwirthin, i. feinſt Küche 
W erfahren, letzte Stelle 3 Jahre 
eine Landwirthin mittl. Jahre, ein. 
Küche u. Meierei erfahren, mit guten 
mehrj. Zeugn. empfiehlt 0 E 

Hardeten, Heil. Geiſtg. 100. 


Reſtaurant zum 
Kronprinz. 


Einem hochgeehrten Publikum zur 

gefälligen Kenntnißnahme, daß ich 

Sonnabend, d. 18, Senntag. 5. 13. 
u. Nontag, d. 14. N 


einen von der Brauerei Ponarth 
mir geſandten Poſten 
Bockbier 
verzapfen werde. 
Der Ausſchank des Coloſſeum⸗Braus 
Tagen aus. 80 


1 


Cafe Jäschkenthal. 


Sonntag, 13. März, Nachm. 4 Ahr: 


Großes Concert, 


ausgeführt von der Kapelle be} 
3. oftpr. Grenadier⸗Regiments Nr. 4 
unter perſönlicher Leitung des Kavell⸗ 
meiſters Herrn 8 r 
Entree 20 3, xy 50.4 Kinder frei⸗ 
4453) . b. Preetzmaum. 


„Cale, Noetzel. 
CONCERT. 


iſton⸗Soli von Herrn Leiſt, 
ello⸗ „ 7 . an. 
Flöten⸗ „ “ . 
Anfang 4 Uhr. Ende 10 Uhr. 
rte & Perlen 102 


Friedrich Wilhelm- 
Schützenhaus. 


4621) The 


— 


Sonntag, den 13. März 1387. Nach⸗ 
mittags 4 Uhr. Auß. Ab. P. F. E. 
Bei halben Preiſen. Der Stabs⸗ 
trompeter. Geſangspoſſe in 4 Acten 
von W. Maunſtädt. Mufif von 
Steffens. a 

Abends 7½ Uhr. 4 Serie grün. 
119. 4:8 P.-P. Fledermaus. 
Komiſche Operette in 3 Acten von 
JIshann Strauß 5 

Montag, den 14. März 1887. 4. Serie 
** 11 a : de 8 aut ö 

annhäufer. Große Oper in dre 

Akten von Wicherd Wegner 


Wilhelm - Theater. 


Sonntag, den 13. März 1887, 
Anfang 6% Uhr: 


Große Speecialitäten » Wer 
ſtellung und Concert. 


Mr. W. Kendall und Miß 
Lilly Burnand, engl. Grotes gue⸗ 
Duettiſten, Herr H. Fenzelli. Fu. 
Mitzi Marien, Herr Th. Zier- 
ruth, Meni.u Mlle Längslow, 
Mr Oscar Vere, Hr. Deiboss- 
Troupe Jackley (8 Perſonen). 
Frl. hang wi Zither⸗Virtuoſin. 

Alles Uebrige tit bekannt. 
Montag, den 14. März 1er, 
Anfang 7% Uhr. 
Große Künſtler⸗Vorſtellung 


und Concert. 
EC ² 
Druck a. Verlag v. A. W. Ka f emaa ? 
Munster 


Oterzu eine Bene. 


ilage zu Nr. 16353 der 


Sonnabend, 12 März 1887. 


eichstag. und auch von Herrn Miguel, daß die indirecten Steuern Abs, v. Köller: Ueber mein Verhalten außerhalb 

e die niederen Klaſſen ſtarker drücken als die wohlhabenden. des Hauſes ſteht Herrn Richter kein Urtheil zu, da wir 

Abg. Meyer⸗ Halle (freil.): Der Abg. Miquel, früher | Diele Behauptung ift abſolnt unrichtig. Bei vielen dort in focialer Beziehung abſolut nicht zuſammenkommen. 
der entfhiebenhe nhänger der directen Heichee inden, Gegenſtänden des Conſums, die nicht abſolut nothwendig, Die motivirte Tagesordnung der Nationalliberalen 


(Adae und Gen.) wird gegen die Stimmen der National⸗ 
liberalen abgelehnt; der Antrag Rickert und Gen. wird 
egen die Stimmen der Socialdemokraten, der Frei⸗ 
fegen und der Abgg Retemeyer und Hildebrandt 
abgelehnt. 

Ohne Debatte erledigt das Haus in erſter Be⸗ 
rathung die Ueberſicht der Einnahmen und Ausgaben 
für 1885/86 und die allgemeine Rechnung für 1833/84. 

Nächſte Sitzung: Montag. 


Abgeordnetenhaus. 
A 27. Sitzung vom 11. März. h 

Die Resweilung über die 5 des in dem 
Etat der Eiſenbahnverwaltung für J. Ap il 1885/86 vor⸗ 
geſehenen Dispoſitionsfonds von 1 500 000 & wird durch 
Kenutnißnahme für erledigt erklärt. e 

Der Gelegentwurf über das Verfahren bei Ver: 

theilung von Immobiliarpreiſen im Geltungsbereich des 
rheiniſchen Rechts wird in zweiter Berothung en bloe 
angenommen. g 15 

Es folgt die Berathung von Petitionen. i 

Die Petition des Eigenthümers Groß in Weßlinken 
um Abänderung der e des Deichſtatuts für 
den De chverband des iert Werders, welche den 
Ausſtich von Erde zur Wiederherſtellung des Weichſel⸗ 
dammes betreffen, wird dem Antrage der Commifſion 
gemäß durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt. 

Mehrere Petitionen, die ſich auf den Bau von 
Secundäreiſenbabnen beziehen, werden der Regierung 
als Material überwieſen. 

Nächſte Sitzung: Dienſtag. 
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damburg, 11. März Getreidemarkt. Wenen loco 
ruhig, bolſteiniſcher loco 165,00 168.00 — gen loco 
au, mecklenburgiſcher loco 126 big 132 1 0 me 
iritus ſtill, Ar März 
2143 Br, Mm Mai-Iun 


fondern bis zu einem gewiſſen Grade als Luxusartikel 


N ietzt damit eine Erweit : : n ge) | 5 
neee eue ber yarlamen zu betrachten ſind, wie beim Tabak, Branntwein Bier ꝛc., 


tariſchen te verbunden. Wir baben die! iſ 5 ! e j 
der 8 unſer ee 8 findet doch eine Art Selbſteinſchätzung ſtatt. Die Getreide 
weil wir nach parlamentariſcher Machterweiterung ſtreben, preiſe ſind trotz der Getxreidezölle ſo herunter⸗ 
ſondern weil wir fie im Intereſſe einer guten Finanz, gegangen. daß die Landwirthe kaum dabei bes 
wirthſchaft für nothwendig halten. Den Vorſchlag einer ſteben können. Ich balte eine Reform der directen 
Duotiftrung der Steuer aber können wir nur bei einer | Steuern für das ‚allein Richtige; ich bin ver⸗ 
neuen Steuer bringen. Die Herſtellung einer beweglichen fönlih für Selbiteinihägung und Erbſchaftsſteuer. 
Steuer iſt immer das Ziel der Finanzbeſtrebungen unſerer Herr v. Huene hat gemeint, daß eine Vereinigung 
artei geweſen. An dieſelbe ſchließt ſich ein zweites ber ſchen den Cartellhrüdern bier zum erſten Male nicht 
iel; die Beſeitigung der Finanzj⸗Verwachſung zwiſchen dem | ber vorgetreten ſei. Dieſe wäre wirklich ſehr ſchwierig 
eich und den Einselfinnten, ſeichfalls eine Forderung | geweſen, denn wir haben erſt in dieſem Augenblick die 
einer guten Finanzpolitik. Wir baben die Clauſel | motivirte Tagesordnung bekommen, und wir müſſen fie 
Frandenftein nur als einen Nothbehelf hingenommen.] doch erſt prüfen! (bg. Richter: Sehr unbrüderlich 
as uns veranlaßt hat zu der vorliegenden Re⸗ Ja, Sie mögen ſich wohl mit Ihren Cartellbrüdern, 
felution, war ganz überwiegend der Gedanke, daß es] dem Centrum und den Socialdemokraten, leicht ver⸗ 
in dieſem Augenblicke nachdem wir 8 Jahre hin⸗ ſtändigen! (Heiterkeit rechts.) Wenn Herr Bamberger 
durch die indirecten Steuern vermehrt haben, ſchlecht fler 99 dieſe Majorität im Reichstage ſei ein Re⸗ 
eratben iſt, eine neue Vermehrung derſelben zu bewilligen. le tat Pin allen Furcht, fo ſage ich: Das deutſche Volt 
Ale indirecten Steuern ſind mit dem einen Fehler be⸗ rg A es bat nur Furcht davor gehabt, 
aftet, daß fie das große Einkommen nicht treffen können, [daß die ajorität Richter⸗Windthorſt⸗Grillenberger 
ondern nur das Einkommen, das conſumirt wird: das wiederkommt. (Große Unruhe links und im Centrum) 
aufgeſparte und kapitaliſirte bleibt grundsätzlich von den Abg. Barth (frei): Die Selbiteinihäg ung, von der 
indirecten Steuern frei. Jeder Verſuch nun, bei uns 5 Kardorff ſprach, kann doch nicht in Frage kommen 
die indirecten Steuern zu vermehren, führt auf einen | Ge dem Gegenſtande des breiten Conſums, 3. B. bei 
von zwei Abwegen, die uns beide verhaßt find: entweder etreide, Speck und Fleiſch; und es. wäre doch zu bes 
eine zu ſtarke Berückſichtigung der agraiſchen Intereſſen | dauern, daß ſich Jemand geringere Rationen zumäße, 
um Steuern zu erſparen. 


oder das Monopol. Uns bleibt alſo nur der Weg der 
; i in eine : ; g. b. Hnene: Ich habe den Verdacht, als ob Hrn. 
directen Beſteuerung. Ferner iſt eine Reform im Reiche d. Kurhörff das Gartell hon anfängt ee au UN 


weit leichter als in den Einzelſtaaten Die Beſeitigung | .; { ' 
der Stenerfreibeit der mediatiſirten Fürſten, die in anderen [Seine Behauptung aber, daß zwiſchen Hrn. Richter und 


Staaten ohne Bedenken durchgeführt ift, wünſchen wir | uns ein ſolches Cartell beſtände, iſt eine objective Un⸗ 
auch in Preußen. Unſer Programm fordert ferner eine | wehrgeit. alten un im Centrum.) Wir baben uns 
böbere Belaſtung des fundirten und eine Entlaftung des ] mit keiner Partei zu 1 einem gemeinſamen Vor⸗ 
unfundirten Einkommens. Der Abg Miquel hat dann gehen verpflichtet, während Hr. v. Kardorff vor kurzem 
noch gesagt, wir hätten der Militärvorlage von Anfang an | aucgeſprochen hat, es müßten dem Gedanken der 
widerſtrebt, obwohl wir doch vom erſten Augenblicke an ent⸗ nationalen Mehrheit alle Rückſichten untergeordnet 
ſchloſſen waren, für die dermehrung des Taders zu ſtimmen. 


werden (Beifall im Centrum) ! . 
Wir wollten aber auch einen Vorſchlag zur Vermehrung bg. Miquel: Wahlcoalition heißt doch nicht Auf⸗ 
der Einnahmen machen, ſchon um zu zeigen. daß wir 


abe eines 3 Ort 151 6 > ee 
nicht ewig negiren. Man mag uns die Schwierigkeiten erren vom Centrum aus eigener Exfahrung viel peſſer. 
— Aleichgeinkommenzzeuer o Mebhaft_ wie möglich e n ee ID — es En Gd, der M 
ſchildern; jede neue Steuer hat große Schwierigkeiten, täuſchung. Wir wollen hoffen, daß die Sorge des b * Better: 

die aber immer überwunden werden, wenn man ſie 


59 55 u lie t Ku a le ernften |. A 

i i ie Ausführung u „ polittigen Lage, Ichlteplt nicht bewahrheitet, wozu ſchwach. Stan r. 

— en. — uns ne 1 ut daß die natisnalen Parteien das Ihrige beitragen werden. a M., II. 1 (Effecten⸗Societüt“ 
eine Reichsbehörde die Einſchätzung vornimmt und daß Aber das hoffe ich auch vielleicht mit Herrn Bam⸗ (Schluß) Ereditactien 2247, Framoſen 194%, Lombar⸗ 
man e den Eingelſtaaten überläßt, ihr Steuerſyſtem in] berger, daß die brobenden Geipentter von der anderem | den 70%, Galizier 160%, Hegnpter 72.70, 44 ungaı. 
Einklang zu bringen mit dem des Reiches. Es giebt in | Seits wegen Gefährdung des allgemeinen Stimm: Holdrente 79,30, 1880er Rufen 80,90 Gotthardbabn 95, 
dieſem Augenblick keinen gerechteren, der Ueberlaſtung rechts, ſowie Einführung der Monopale ebenfomenig fih | Disconte⸗Commandit 193,70, er Anleihe 90,50, 
der ärmeren Klaſſen mehr vorbeugenden Steuervorſchlag, . e 1 b n e Berliner Handelsgeſellſchaft 151,40. Feſt 
als den unſeren. f . i 

8 f prochen, welche uns hier vorgelegt werden. Wir find 

e e ne bier praktiſche Politiker, die nicht bloß Gedanken aus: 
merkſamkeit ablenken wollen von dem unzureichenden tauſchen. So 1 das jetzige directe Steuerſyſtem in 
Inhalt des Antrages. Dieſer hat überbaupt nur einen den Einzelſtaaten beſteht, muß es zu den allergrößten 
agitatoriſchen Werth Für jeden Politiker, der einiger» 
maßen das ABC der Steuerwirthſchaft im Kopfe bat, 
iſt dieſer Gedanke ein unausfübrbarer. Es iſt eine 
Lächerlichkeit, zu glauben, daß man mit directen 
Steuern unſere Vebürkniſſ im Reiche beſtreiten kann. 
(Abg. Richter: Jur Ordnung! Große Unruhe.) Sie 


Wien, 11 März (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. 88 
vente 79,25, 5% öſterr. Papierrente 96,25, öſterr. Silber⸗ 
ente 80,30, 4% öſterr. Goldrente 109,80, 4% ungar. Ge 
ente 98,70, 5% ungar. Papierrente 87,00, 1854er Looſe 
174.00, 860er L 0 5 eee 
; „Angar. Prämienlooſe 119,50, Greditactien 283,10, 
einzuführen. (Beifall) Franzöſen 242 25, Lombarden 90,00, Galizier 200,75, 
Abg. v. Karderff nimmt feine Aeußerung über das] gemb.⸗Tgernowig⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 221,00, Pardubitzer 
Cartell der Freiſinnigen, des Centrums und der Socials | 00, Nordweſtb. 161,00, Eldthalbabn 153,00, Kronprinz 
demokraten zurück glaubt aber conſtatiren zu mala daß | Nud bn 182,0 Nordbahn 2370,00, Conv. Union⸗ 
| eee fen erimanungen 0-Xuftr. 107,25, Wiener i 
ſprechen ſo i n Steuern, äblern in Weſthavelland die bündigiten Berſprechungen en 290,75, 
welche N e gegeben bat. (Unrube links) ER N el 12 Periſer Wechſel 50,45. Frufter: 
Antrag bat nur den Zweck. Unzufriedenheit zu Abg. Rickert: Den Abg v. Kardorff babe ich nicht | hie 105,50, Napoleons 10,12 ½, Dukaten 5,97'%, 
BZ S. nach linie) allerdings ſebr gut ge.] Phan verſtanden. Sollte er wirklich hier die bodenloſen en 62,75, Ruffiche Bankuoten 1,13 ½, Silber⸗ 
Baer Wie werden einfach den Antrag und | Bebanptungen des, Kurmarkiſchen Wochenbl.“ die bereits [cer 100, Länderbauk 236,50, Tranıman 215.50, Tabal- 
ch die motivirte Tagesordnung ablehnen. (Beifall | vom. Brandenburgiſchen Wablcemite als Verleumdungen actien 49,50. ; 
x bezeichnet find, wiederholt haben? Ich würde bedauern, | Amſterdam, 11. März. Getreidemarkt. Weizen auf 
Abg. Richter (zur Geſchäftsordnung): Der Bor, wenn ein Politiker wie Hr. v. Kardorff ſich nicht ſcheute, Termine niedriger, r Mai 217. — Wognen loco 
redner hat die Ausführungen von dieſer Seite als lächer⸗J das zu thun. Hrn. Miquel erwidere ich. . die Res niedriger, auf Termine geſchäftslos, Yr März 118— 
lich bezeichnet. Ich frage, ob das jetzt bier parlamens | form unferer beſtehenden Verbrauchsſteuern und die Eine | 119, 7 Mal 190-121. — Wüböl Loco 23%, r Mai 
tariſcher Brauch iſt? kommenſteuer vollſtändig ausreichen würden, das Deficit 22%, der Dezember 23½. 5 
Vicepräfident Buhl: Die Ausführung des Hrn. | ba Reich zu decken und e Reichs finanzen zu Antwerpen, 11. März Getreide markt. (Schlus⸗ 
v. Helldorff iſt von mir und den Schriftſübrern dahin baben, Das frühere conftitutionele Finanzprogramm gericht.) Weizen rubig. Roggen behauptet. Hafer flau. 
verftanden worden, es ſei eine Lächerlichkeit, zu glauben, der Nationalliberalen, das ich mit ihm gemeinſam früher | GBerſte weichend. ö 
daß man Eine Verletzung eines oder des anderen vertreten, bat er heute verlaſſen. Dieſe Thatſache iſt Antwerpen, 11. März Petroleummarkt. Schluß⸗ 
Mitgliedes dieſes Hauſes kann darin nicht gefunden nicht wegzuleugnen. Der Abg. Miquel ſpricht von [ dericht.) Naffinirtes, Type weiß loce 15 bes, 15% Br., 
x gliedes dieſes Hauſe praktiſcher Politik. Als ob die Nationalliberalen] Ye April 15 ½ Br., Ye Junſ 15% Br., Ye Sept. Des. 
Ab Richter: Dann kann ich auch nur wünſchen. nicht öfters ſolche Steuerrefolutionen empfohlen haben | 16% Br. Ruhig 
da men alles vermeidet, was als junkerhafte Ueber ⸗ we noch vor kurzem wegen des Immobilienſtempels und | paris, 1 Marz. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
debung ausgelegt werden kann. (Heiterfeit links) er Grund und Gehäudeſtener — viel ſchwierigere Dinge, | eigen matt, d März 23 90, Yr April 24,25. Yr Mais 
Abg. v Onene (Centr.): Wir baben nicht die Ge⸗ e e ee Sdaue ballen * 05 1 24,60. Yu 77 2 Be 50 
* ı befteicen wie Herr von h el. Er ſprach von dem Ver halte Z März 52,90, pril 53,60, . Mai⸗Juni 54,60, er 
delborf ng solle "Anträge 5 der Wille des [nationalen Parteien. Wenn man in der Wablbewegun 1 Nu 


: 5 ai Auguſt 55,10. höl’ feſt, Me März 58,75, 
. : mit ſol Nati i 1 f 7 1 5 mir 
Hauses gachgemäß prüfen. Hr. v. Helldorff hat fachlich ddt beaeichter o una das nale de un (nor a April 58,50, der Mai⸗Aug. 55, 7 Sept⸗Dez. 3,75. 


j Feringſte beigetragen. » Singede € Spiritus träge, r März 41,00, Wr April 41,50, 
, nn | Waagen 0 7 Setdahe. Sn — 
; 1 i v Helldorff und Hrn. > . . N Die Aueh etter: Bedeckt. br 
Miene ein er" Hegerlag, beitebt; es iſt ind 805 3 79 gegenüber jteben, die ebenſo national Baris 11. März. (Schlußcourſe. 3% amortifirbare 
intereſſant, daß der erſte Verſuch der Cartellbrüderſchaft, eien DR und daß es nimmermehr angeht, hier mit Rente 84,40, 7 Rente 81,00, 44% Anleibe 109,45, 
auf ein gemeinſames Steuerprogramm ſich zu vereinigen, Centeum; Zischen 1 (Beifall links und im arg 75 are gg 9 Kufen de Sch, 

itert i ? : 95 ariſche Goldrenie 5 en de 18 
. [I Tram üe: eine Gnaracaen 
eigentlich prmcipieller Widerſpruch gegen unſeren Antrag Abg. Miguel: Es ift mir nicht eingefallen, irgend 50, Jombardi rioritäten 311 Convert Türken 
i . je it großem ez i H : gefallen, irgend | 13,95, Türtenloofe 31,40, Credit mobilter 300,00, 4% 
Hen 3 an bgeſchſcte Methode iz eine andere Partei als nicht national zu bezeichnen. R Spanier 65%, Banque ottomane 500,00, Credit foncter 
Collegen Miquel bewundert, welche darin beſteht, dem Abg Richter: Dann iſt die e „national“ 1377, 4 Aegypter 370, Suez⸗Actien 2007,50, Banque de 
egner am Anfang alles mögliche Freundliche zu kein beſonderes Kennzeichen und überflüſſig; und ich aris 740,00, Banque diescompte 472,00, Wechſe! auf 
fagen, ibn fanft an ſich zu ziehen und womöglich der | bitte, ſolche Mißverſtändniſſe in Zukunft zu vermeiden. | bondon 25,39, 5% privil. ark Obligationen 353,00, 
gegneriſchen Seite Beifallsäuberungen zu entlocken, um | (Obo! rechts) Wir werden immer dagegen proteſtiren, [neue 3% Rente — Panaqa⸗ Actien 393. N 
weil wir uns für edenſo national halten, wie irgend London, II. März Conſols 101 7%, proc, preußiiche 
eine andere Partei. . CTonſols 103%, 5 procentige italieniſche Nente 95%, 
Abs. v. Köller (conſ): Nachdem die Herren von | Eambarden 7% 5% Ruſſen de 1871 92 5% Auflen 
wetteifern. Hrn. d. Ouene kann ich nur erwidern, daß der Firma deutichfreifinnige Partei ein To erbärmliches | de 187% 94, 5 Auflen de 1873 99%, Convert Türken 
gerade die geringe Zahl der Cenſiten — ich ſchäbe fie Fiasco im Lande gemacht haben (Große Unruhe links), | 18%, 4 fund. Amerit. 131%. Oeſterr. Jilperrente 63, 
übrigens nur auf etwa 100.000 — für mich verführeriih | wollen fie ſich auch noch an den Namen „national ſterr. Goldrente 87, 43 ungar. Voldrente 78, 
iſt, die Sache jetzt zu betreiben; gerade jetzt iſt eine dect Nene (Erneute Unruhe.) Wenn wir mit [ Spanier 64½ 5% privil Aegypter 96, 4% unif, 
ünftige Gelegenheit, die Reichseinkommenſteuer einzu: echt dieſen Reichstag national oder reichstreu nennen, Aegypter 72%, 5 garant. Aecnpter 93. Ditomanbanf 
fans nämlich in dieſem kleinen Rahmen und in ſo iſt es nur recht und billig. Die Herren ſprechen üher⸗ | 9%. Du zactten 78%, Conada⸗Pacific 61%, Silber —. 
dieſen leicht zu überſchauenden Dimenfionen. Ganz bes | baupt heute im Verhältniß zu ihrer Zahl ein bischen Platzdiscont 2% F. 
ſonders bestimmend war für uns die Rückſcht auf das viel (Große Heiterkeit), ſie müſſen uns nicht immer mit Lon on, 11. März. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
nftitut der Einjährig⸗Freiwilligen. Dieſe bilden einen | derartigen Sachen reizen. Warum dieſe Gereiztheit grande Zufuhren feit letztem Montag: Weizen 34 460, 
egenſatz gegen die allgemeine dreijährige Dienſtzeit. darüber, daß wir uns national und reichstreu nenaen? erſte 15000, Hafer 39 820 Qrt — Weizen ſehr träge, 
Ich bin teln Gegner des Einjährig⸗Freſwilligen⸗Dienſtes, Guruf links: Ueberhebung) Wenn fie ſich doch bei | fremder ungefähr zu letzten Montagspreiſen, runder 
aber ich glaube daß darin doch eine Art Ungerechtigkeit] Ihren vaar Mann fo einrichten wollten, daß nur immer ais williger, Gerſte träge. Hafer ca. ½ sh. niedriger, 
ſteckt, welche herausfordert, auf den Gedanken zu feiner dazwiſchen ruft. Wir find mit Recht ſtolz auf die | Übrige Artikel ruhig. 
e Erfolge bei dieſen Wahlen, ebenſo auf den heutigen Tag, Liverpool, 11. März. Getreidemarkt. Weizen und 
wo die Militärvorlage mit fo erdrückender Majorität | Mehl 1 d., Mais ½ d. niedriger. — Wetter: Schön. 
angenommen und Ihre Oppoſition niedergedrückt iſt. 8 Wechſel London 3 Weonat 
Sie haben bei dieſe: Frage nicht nationale Intereſſen | 21½, Wechſel Berlin, 3 Monat, 181 Wechſel 
vertreten (Große Unruhe links.) Wir werden immer 
wiederholen, daß Sie die nationalen Intereſſen des | 254. . Imperials 9,25. Aufl 
Reiches bei der Abſtimmung des Neichstages nicht vers | geſtylt 244 ½, Aufl. Präm.⸗ Ant. de 1866 (geſtplt.) 
treten haben. (Erneute Unruhe links.) . 238 
Präſident: Der Herr Vorredner hat im Eingang 
ſeiner Rede von dem erhärmlichen Fiasco einer Partei 
geſprochen; dieſe Worte bezogen ſich auf kein Mitglied 
des Hauſes; ich mochte ihn aber bitten, dergleichen ans 
zügliche Worte zu vermeiden RN ; 
Abg. v. Köller: Ich habe ſelbſtperſtändlich kein 
e Mitglid dieſes Haufe? gemeint, aber die freifinnige Partei | dant 462, Privatdiscont 5 4 -— 
fali, dieſe Reſolution als ein Agſtationsmittel in den | im Lande hat bei den Wahlen ein ganz erbärmliches | Talg loco 45,50, Pe August 43,01. Weizen loco 13,00 
Wahlkampf zu werfen. Der Gedanke einer Reichsein⸗ | Fiasco gemacht! (Wieperholte Unruhe links.) engen loco 7,25. Hafer loco 4,25 Hanf loco 45,00, 
kommenſteuer bat uns eher geſchadet, als genützt, weil Präſident: Der Abg. v. Köller hat ungeachtet 8 
mancher vermögende Bürger daran Anſtoß genommen | meiner Bitte, ſolche Aeußerungen künftig zu vermeiden, (Schluß⸗Courſe.) 9 
bat. Wie — Sie uns Wahlagitation vorwerfen, die dieſe Aeußerung ſofort wiederholt und meiner Bitte nicht 5 55%, el auf London 4,84%: Fabi. 
Sie die Wablagitation betrieben | Folge geleiftet Ich rufe ihn deshalb zur Ordnung! Laas 4,87%, Wechsel auf Paris 5,22%. , mw. 
daben mit dem Mittel der blaſfen Furcht? Wir Die Discuſſion wird geisteflen. le 7 306 l 
ſind ploß von der Furcht geſchlagen worden; denn m 17 Richter (zur Geſchäftsordnung): Es hat der 
; e 


Verwirrungen führen, noch eine Reichs⸗Einkommenſteuer 


ihm dann am Schluſſe zu zeigen, welch ein unbrauchbarer 


Menſch er ſei Ich würde niemnls wagen, mit dieſer 
geldhiten Methode eines ſo ausgezeichneten Redners zu 


finne ie man andererſeits wieder einen Aus: 
dels becken kann. Wir haben die Linie bei 
en 6000 AM. Einkommen gen ind 50 nr Ben 
m ausgegangen ſind, 18 „ 
ſelben — — welche etwa 6000 & Jährliches 
Einkommen haben, praeter . auch diejenigen 
ein werden, welche ihre Söhne zum Einjährig⸗Frei⸗ 
willigendienſt qualificiren laſſen. Hr. v Helldorff meint, 
wir hätten dieſe Reſolution bloß aus Agitationsmoziven 
eingebracht. Wenn Jemand einer Regierung den Vor⸗ 
wurf macht, ſie brächte Geſetze ein in agitatoriſcher 
Abſicht, würde man ihn ſofort zur Ordnung rufen Ich 
erkläre mir das Verfahren des Herrn p. Helldorff nur 
daraus, daß er nichts zu ſagen weiß, wie wir das von 
zom gewohnt find. (Widerſpruch rechts) Es wäre ganz 


oldrente 191 
briefe 159%, Große rufſiſche Ei al ahnen 283, Kursk⸗ 


man ſagte, daß Frankreich uns angreifen würde, daß rheit beliebt, die Debatte zu ſchließen, nachdem vor 
ir i f i 8 Schluß Hr. v. Köller eine Rede ohne ſachlichen Inhalt 
Zogen den Srieg haben poi Fare de⸗ voller Invectiven gegen uns gehalten hat Die Sen 
vative Partei mag ſtolz fein worauf fie will, auf Hrn. 
v. Köller hat fie keinen Grund ſtolz zu fein! (Große | u Philadeſphia⸗Actien 38% , Wabalh Preferred » Achter 
win et ee Abs. Richter egen diger Fee e eee e san, 
en \ ; Nati i ) Sie er Präſident ruft den Abg. Richter 
würden. (Lachen bei den Nationalliberalen Yeuberung la eng 


ch , 2 1 
0 gebilli darüber. aber auch Sie haben es alle im Stillen 5 er: Ich habe nur das Verhalten des | dv. in Nem Orleans . raffin. Petroleum 70 7 
. ; A5 » Kardorſ: Es wird hier immer behauptet | Hrn. v. Köller außerhalb dieſes Hauſes gemeint. N 6 


ie N 1 u 
R * I 4 NK. 7 


wir nicht die Erhöhung der Armee auf 7 Jahre bes 
billigen Derjenige nor im Wablkampf ein Pater⸗ 
absverräther, der nicht glaubte, daß die Franzoſen in 


zehn T 


ankverein 
Plätze 62.75, 


excl., von 96 


Danziger Zeitung. 


—— 


6% Gd., rohes Petroleum in Newport — D. 6. 0. 
do. Pipe line Certiſicats — D. 62% O. Zucker (Fair 
refining Muscovados) 40. — Kaffee (Fair Rio⸗) 14%- 
— Schmalz (Wilcox) 8,25, do. Fairbanks 8,10, do Robe 
und Brothers 8,20 Speck 3½. — Getreidefracht 2. 

Newyork, 11. März. Wechſel auf London t 
Rother Weizen loco 0,92, r März 0,91, Yer Apri 
0,91%, Jr Mai 0,92%, Mehl loco 3,45, Mais 0,49%. 
Fracht 2% d. Zucker (Fair refining Muscovados) 4%. 


Productenmärkte. 

Königs „11. März. (L. Portatius u. Grothe) 
Weizen Jr 1000 Kilo hochbunter 1228 148,25, 1308 
161,25 4 bez., rother 1248 153, 182/38 160, 1348 
161,25, ruff. 1248 138,75, 1278 145,75 bez. — 
Roggen Ar 1000 Kilo inländ 1238 111,25, 1248 111,75, 
1274 115 4 bez., ruſſ. 119 84.25, 1208 85 50 M bez. 
- Gerſte e 1000 Kilo große 97, 100, 102,75 & bez., 
kleine 94,25 & bez. — Hafer Jr 1000 Kilo 92, 94, 98 4 
bez. — Erbſen r 1000 Kilo weiße 102,25, 106,50, 
111 4 bez., graue 100, 111 4 bez. — Bohnen de 1000 
Kilo 113,25, 1 4,50, 115,50 4 bez. — Wicken de 1000 
Kile 91, 92,50, 94,50 4 bez. — Buchweizen Jer 1000 
Kilo ruff. 83, 85, 86 A bez. — Kleeſaat Mer 50 Kilo 
rothe 30, 33,50, 35,50 bez., weiße 15, 35, 48 M bez. — 


loco 158—163, 9e April» Mai 166,00, der Juni, Juli 
166,50. — Noggen flau, loco 115-120, die Abril⸗ 
Mai 122,00, e Juni⸗ Juli 125,00. — Nüböl ruhig, 
a ril⸗Maf 44.00. — Spiritus ſteigend, loce 36.50, 
Ar April⸗Mai 37,50, Ye Juni⸗Juli 38,80, e Auguſt⸗ 
Septbr. 40,10. — Petroleum locd 11,30. 5 
Berlin, 11. März. Weizen loco 150 173 4, due 
April⸗Mal 182½—162% , e Mai: Juni 163% &, 
Aer Juni⸗Juli 164% &, ver NI 16514 &, de 
Septbr.⸗Oktbr. 1664 —166% 4 — ongen loco 24 
127 guter inländiſcher 125 M ab Bahn, April⸗ 
Mai 125½—126—125½ , r Mai⸗Juni 126 ½ bis 
126½ —.126 4, . Juni⸗Juli 127120 —.126 / . 
zer Juli⸗Auguſt 128 ¼ —128 , Yar Sept.⸗Oktober 130% 
bis 130% & — Hafer loco 00135 4, oft: und weſt⸗ 
reuß 110—118 4, pomm. und uderm. 113 118 K, 
chleſiſcher und böhm. 110 118 A, feiner ſchleſiſcher, preuß. 
und pommerſcher 120— 26 , Yr April⸗Mal 10184 
101 4. er Mai⸗Juni 103 ½—103 4, We I 
106% 1405 4, Yr Sept Oktbr. 111 4 — © 
loco 117190 4 — Mais loce 102 bis 114 4, 7 
April⸗Mai 106% M bez., Yr Mai- Juni 106 ½ 4 bez, 
dr Sept.⸗Oktbr. 08% „ — Kartoffelmehl r Mär 
16,50 4. Ir März⸗April 16,40 4, r April Dia 
16.30 4, Yr Mai⸗Juni 16,40 4 — Trockene Kar⸗ 
toffelſtärke r März 16,50 , Ye März⸗April 16,40 4, 
Fer ril⸗Mai 16,30 4, r Mai⸗Juni 16,404 — 
euchte Kartoffelſtärke e März⸗April 8,30 4 — Erbſen 
loco Futterwaare 118—127 4, Kochwaare 143 —200 4 
— Weizenmehl Nr. 00 23— 21,50 , 0 21,00- 19,50 4 
— Roggenmehl Nr. 0 19,00 bis 18,00 M, Nr. 0 und 1 


i 
e 


— 


e Dun u 


17,25 - 16,25 &, ff. Marken 19,10 4, Ye März 17,15— 
17,10 4, Yr März April 17,15—17,10 K, d April 
Mai 17,15—17,10 &, „r uni 17 25 


erg 
20,00 &. Kornzucker, endem. 
19,19 & Nachproducte, excl, 750 Rendem 16,60 4 
Schwach behauptet. Gem. Raffiuade mit Faß 4 50 M, 
em. Melis J. mit Faß 23,25 M Feſt. Nobzucker I. 
roduct Tranſito f. a. B. Hamburg Yr März 10,52% M 
bez. und Gd. er April 10,82% M bez., 10,85 & Br., 
*r Mai 10,87½ M Gd., r Juni 11,22½ „ bez., 
11,30 M Br. Feſt. 


Zucker. 

Magdeburg, 11. März. (Wochenbericht der Magde⸗ 
burger Börſe) Rohzucker. Mit Beginn der jüngſt 
verfloſſenen Woche kam an unſerem Markt eine feſtere 
Stimmung zur Herrſchaft. Die Eröffnung der Schiff⸗ 
fabrt veranlaßte den Export, ſich reger als bisher am 
Geſchäft zu betheiligen und auch mehrere der größeren 
Raffinerien traten als Käufer auf, ſo daß ſich ein leb⸗ 
hafter Verkehr bei geſteigerten Preiſen entwickelte. In 
den letzten Tagen ſchwächte ſich die Kaufluſt etwas ab, 
doch haben ſich die Preiſe ziemlich behaupten können. 
Umſatz 265 000 Ctr. 

Raffinirte Zucker erfreuten ſich ſeit Mitte dieſer 
Woche beſſerer Beachtung und fanden zu feſt behaupteten 
vorwöchentlichen und auch tbeilweiſe eine Kleinigkeit 
höheren Preiſen ziemlich belangreiche Umſätze darin ftatt. 

Melaſſe effectin: deſſere Qualität, zur Entzuckerung 
geeignet, 42—43“ Be. (alte Grade) excl. Tonne 
3.508,80 ., 80-82 Brix. excl. Tonne 3,50— 3,80 M, 
geringere Qualität, nur zu Brennereizwecken paſſend 
4243 Be, (alte Grade) excl. Tonne 2.503,00 
Unfere Melaſſe Neitrungen verftehen ſich auf alte Grade 
(4% = 1,4118 ſpec Gewicht). Ab Stationen: Grauu⸗ 
latedzucker, incluſtve, 24,15 M, Kornzucker, excl., 
von 96 7 19,7020 00 &, do. excl., 889 Rendem. 
18,80—19,10 , Nachproducte excl, 75 Rendem. 15,00 
bis 16,60 4 für 50 Kilgr. Bei Boten aus erſter Hand: 
na na, be: dene Faß 25,50 , do fein ohne 
Faß 25 — 25,25 , Melis, fein ohne Faß 24.75 M, 

ürfelzucker I., mit Kiſte 29,00 4, de. II. mit Kiſte 
25,50 „ Gem. Raffinade I., mit Sad 26,50 . do. I. 
wur Sack 24,00 — 24,50 , gem. Melis I. mit Sack 
53,25 M, Farin 20,50 bis 22,50 & für 50 Kilogr. 
REN ana enge. 
jerlin, 11. März. Städtiſcher Central⸗Viehhof. 
(Amtlicher Bericht der Direction.) Am heutigen kleinen 
Freitagsmarkt ſtanden zum Verkauf: 353 Rinder, 847 
Schweine (darunter 115 Bakonier), 250 Kälber und 
741 Hammel Es wurden ca. 40 Stück Rinder geringer 
Qualität zu bisherigen Preiſen verkauft. Bei Schweinen 
konnten die Preiſe vom letzten Hauptmarkt nur ſchwer 
erzielt werden. Ia Qualität inländiſcher Waare und 
Gulizier fehlten Der Markt wurde nicht geräumt. 
— Das Kälber geſchäft erledigte ſich rubig. Preiſe 
unverändert. Ia. 40—50, Ha. 23—38 d d U Fleiſch⸗ 
gewicht. — Hammel wurden nicht gebandelt. 


Schiffsliſte 
Keuſabrwaſſer. 11. März Wind: W. 
. Kattegat (SD.), Jönſſon, Cal⸗ 
mar, leer. 


Geſegelt: Wagrien (SD.), Böse, Neumühlen. 


Getreide. 5 
12. März. Wind: ©. 
1 Angekommen: Anna (SD.), Petterſſon, Aarhus, 


lee 

Geſegelt: Karten, Rönne, Rexoe, Kleie. — 
Wilhelm Linck, Utech, Liverpool, Holz. f 

Thorner Weichſel⸗Rapport 
Thorn, 11. März Waſſerſtand: 3,86 Meter. fällt weiter. 
Wind SW Wetter bewölkt, trocken, Nachts leichter 
Froſt Weichſel ganz eisfrei. 

* Dampfex Traiect in Thätiakeit 

8 rt edarteute; 3 7 
mttdite Nachrichten: pr. K ee Bun 1 — Elmtarıkär 
O. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine⸗Theil ans 
den 5 redactionellen Jubalt: A. Klein. — für den Inſer = deche 
I. M. Kafemann, ämmtilh in Tanza t 


; 2 * 7 ar el 


Vs 


Bekanntmachung. 


Die vacante erſte Bürgermeiſterſtelle 
unſerer Stadt, mit welcher ein jähr⸗ 
liches Gehalt von 6000 A. und von 
600 . ebenfalls penſionsberechtigtem 
Wohnunasgeldzuſchuß und 900 K. jähr⸗ 
licher nicht penſions berechtigter Ent⸗ 
ſchädigung für die Direction der Po⸗ 
lizei Verwaltung verbunden find, fol 
möglichſt bald wiederbeſetzt werden. 

Bewerber, die die Qualification für 
das Richteramt oder für den höheren 
Verwaltungsdienſt haben, wollen ſich 
bis zum 1. Mai cr. incl. unter Ein: 
zeichung eines eurrieulum vitae und 
ihrer Zeugniſſe bei uns melden. 

Elbing, den 3. März 1887. 

Die Stadtverordneten. 
Dr. Jacobi. 
Borfigender. (4581 


Auction mit Pferden. 

Sen, den 15. März er., Vor⸗ 

mittags 10 Uhr, ſollen auf dem 

Lagerplatz der Delmühle, Hopfen⸗ 
4 


J e Arbeitspferde 


öffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
ſofortige baare Bezahlung verkauf; 
werden. (4545 


Hamburg-Danzig, 


Dampfer „August“ wird circa 
den 21. März von Homburg nach 
Danzig expedirt. 

Süter-Anmeldungen nehmen ent: 


gegen 
. F. Matbles & Co. 


No. 13. 
Die Berliner 


Hagel -Aſsecurag r Heſellſcaft 


verſichert Feldfrüchte gegen Hagelſchaden zu feſten Prämien, alſo 
ohne die Verſicherten zu irgend welchen Nachzahlungen zu 
verpflichten, falls die Prämien⸗Einnahme zur Deckung der Schäden 
und Koſten des betreffenden Jahres nicht ausreichen ſollte. In ſolchem 
Falle deckt die Geſellſchaft den Verluſt aus ihrem Rrſervefonds oder aus 
ihrem Grundkapital von 3000 000 Mark. 

Die Prämien ſind billig, und überdies treten bei Verpflichtung 
85 mehrjähriger Verſicherungsnahme, ſowie bei Erneuerung vorjähriger 

erſicherungen noch Ermäßigungen derſelben ein. 

Eutſchädigungen werden binnen kürzeſter, längſtens Monatsfriſt noch 
Feſtſtellung voll ausgezahlt. 

gu Vermittelung von Verſicherungen empfehlen ſich die Agenten 
der Geſellſchaft: 

A. im Regierungs⸗Bezirk Danzig: 

in Alt Englershüte: G. Klatt, Bel. | in Marienburg: Otto Beckert, Kfm. 


Langgasse 


Am 1. April Schluss 


ganz beſonders: 
Damen, Herren und Kinder 


Portemonnaies. 


neuesten Brennern. 


Eiſerne Bänke. 
Tiſche. 


» Altfelde: O. Frowerk, Gtsbeſ. Neuteich: J. Pawlowski, Bei. 
» Altmark: F. Kiep, Gtsbeſ. „Neustadt: A. Wodtke, Reſtaurat. 
» Berent: S. Prieſtet, Hotelbeſ. - Pelplin: A. Reymann, Rendant. 
„ Oarthaus: Timme, Krs⸗Taxator.“ = Ponschau: J. Ulendorf, Kfm. 
„Danzig: F. Arnold, Krs.⸗Taxat., Rent. 
Sandgrube 47. „Pr. Mark: W. J. Roehrich, Gtsbeſ 
s A. Haub, Langgart. 6/7. 
s W. A. Lehnhard, Alt: 
Schottland 57/58. 
Roemer, Kfm 


Löbau: Th. Wellenger, Rentier, 


je 4 5 au Ka 15 Co, 4 1 . 8 en. Ritt 
amburg. rodbänkengaſſe 8. s Sullenczin: v. Lascemski, Ritter: 
s Dirschau: A. Krentz, Stadtrath. utsbeſitze r. I 
Ferdinand Prowe „Elbing: E C Bochnte Kim „ Tisgenhof: Ab. Elobbe Kfm. bert 
C Hoch 8 180 Fr. c un; Bel . 3 J U nr 1 5 1 
7 x 8 95 ur Fr. Gr ‚Bel.]| » Wo : Jul. Claaſſen, Poſt⸗Ag. I = . . 927 RER? 
Schul⸗Anzeige. „ Lamenstein: l. Hellwich Bel. | - Zuckeu: O. Ramelow, Ralsbe. 38 fr indufnielle und häusliche 
An dem hieſigen vollberechtigten |, B. Regierungs⸗Bezirk Marienwerder: 18 Franz 
Nealprogymnaſium (Weber's Schule) | in Bischofswerder: Kollpack, Spar-] in Lassen: . Kuczkowski, Kaufmann, | %& 


kaflen- Director, 


beginnt der nächſte Jahreskurſus am } 1 8 ; 
18. Apri Briesen: Kannoweli Stadtlämm., | Marienwerder: B. Klanomski, e ’ Für mein Tuch⸗ und Manufactur⸗ 
Die Schüler erhalten bei Verfegung | Lonita: Fr. Schmidt, Kfm., Kaufmann, waaren⸗Geſchäft ſuche einen tüchtigen 
nad Dper-Fecunda das 0 der - mug: A. S. Droſt, Kauf- ⸗ 8 fan Maid. g NI £ h 5 1 @ C is 
wiſſenſchaftlichen Beſähigun r den ann, Fabrikant, 8 E 2 
8 we e 5 —— 2 8 1 g . Märk. re En, Schmidt, 5 Io oc 9 2 ser polnisch Dan mächtig, per 
Die Aufnahme neuer er er⸗⸗ F. A. Graffenberger, Kf. achdeckermeiſter, 8 . er polniſchen rache mächtig, } 
folgt nach den Dfterfeiertagen . » A. Henſchel, Kaufm, » Mewe: Bayer, Hotelbeſitzer, a 5 altdentſches Erfriſchungs⸗ = ſogleich ober 1. April. Bewerber bitte 
hom 13 17 April „Ozersk: 9 Schröder, Apotheker, Neuenburg: Eug Bednarſch, Kfm. ‚8 7 f 7 ich um Abſchrift der Zeugniſſe ſowie 
5. — 40. Dt. Orone: G. Flügge, Rentier, Neumark: B. Henihte, Kfm., 15) Getränk © ebaltsanſprüche bei freier Station. 
Da mit dem Beginne des Flatow: K 5 4 bone d. 3 OR Job af, op 25 bon 2 botegraphie erwün cht. 
2 2 * * tediger, rgermſtr a 8 8 jlesenburg: Hir eld, . — - 
— 8 ung on « Garnses: J. Mapfi, Kaufmann, | - Schlochau: Derrm. Bütew, 2 . Rob“ Reiche uber 2. Dauzlg, 8 5 J. B. Ca Spar) 
er Anſtalt verbundene Vor: | . Gostoczin: Nieftroy, Lehrer » Schloppe: G. Wendel, B lter, - 0 2 4566 in Berent. 
! ’ eſtroy, ppe: © „Buchhalter, = f 3 ) n Seren 
ſchule eröffnet wird, je] : Jac. Zieluck, Vefiger, | - Schmoin : Gebr. Rübner, Hofbeſ | 9 5 per Flaſche 50 Pfg. 8 — * 
werden auch Knaben im Alter Graudens: Dieckheff, Landgeſchw, - Schönnee: C. Dahmer, Kfm., 3646 Für meine Arbeitsſtube ſuche 


WWiederverkäu 
Schwetz: E. Klebs, Kaufmann. 

Ba A. Zander, Stadtkämm., Be 
„Strasburg: O. Pfundt, Bürger 
meiſter a. D., 

- Stuhm: D. Herrmann, Kaufm., 
„Thorn: M. H. Olczewski, Kfm., 


. E Carl Schleiff, 

Gr. Krebs: O. Kemski, Hauptlhr., 

Hammer: R. Tamms, Gutspächt, 

Hanau Guft. Borris, Gutsbeſ, 

Jablonowo: S. Sonnenberg, Ma⸗ 
ſchinen⸗ Fabrikant, 


von 6—9 Jahren aufge⸗ 
nommen. 

Geeignete Penſionen für aus⸗ 
wärtige Schüler werden von dem 
Unterzeichneten bereitwilligſt nach⸗ 


gewieſen 2 (4569 | » Jastrow: J. Hirſch, Kaufmann, „„ Guſtav Freund, Kfm., 
Rieſenburg, den 1. März 1887. . „ Vonuis Rabew, Kaufm., = Tuchel: M. Lebmann, Kfm, Donnerſtag, den 17 März 1887, 
Müller. Rector. Krojanke: O, Mantau, Lehrer, | - Tütz: Jof Koltermann, Gutgbel., 


„Kurzebrack: Droeſe, Lehrer, : Zempelburg: Ad Schröder, 
» Lautenburg: Leonh. € . 


tter, förſter a. D, 
ſowie der zur ſofortigen Ausfertigung von Policen ermächtigte 


Genrral⸗ Agent: A. P. Muascate 


in Danzig. 


Verzeichniß 
der aus der Kellerei des Bürgerſpitals zum hl. Geiſt in Würz⸗ 
burg a M. im Känigreiche Bayern zum Verkaufe beſtimmten 
ſelbſtgezogenen Weine pro 1887. 
A. Weißweine. 
I. In Gebinden 


an den Meistbietenden verkaufen 


* * 


Progymnaſium 


in Berent, 

deſſen Lehrziel die Reife für die Prima 
eines Gymnaſtums ift, beginnt das neue 
Sd am 18. April d. J — Das 
Schulgeld beträgt 5 bis 10.dl. monatlich. 
Anmeldungen neuer Schüler nimmt 
entgegen und nähere Auskunft. auch 
über Penſionen, ertheilt (4580 

Bereut, im März 1887. 

Der Dirigent 


Dr. Kummrow. _ 


zeigen. Unbekannte zahlen fogleich. 


Auctio 


1883 r Schwarzclävner II. 1 K 70 3 
175 1883r Schwarzclävner I. 2 
50 „J 188ir Schwarzcläuner . 2 

; Bemerkungen. 

1) Die Abſendung erfolgt gegen baar oder Nachnahme Beſtellungen wollen 

9 dem Bürgerſpital⸗Rentamte in frankirten Briefen gemacht werden. 


1883r Schwarzcläpner II. 1 A. 70 d. 
1883 r Schwarzelävner I, 2 
188 lr Schwarzelävner . 2 


ur Frühjahrsbeſtellung empfehle ich 


la. Chiliſalpeter, 
Superphosphate 
aller Art, 
fein gemahlene 


Thomas ſchlacke, 


ſowie ſämmtliche anderen Düngemittel 
zu billigſten Preiſen unter Gehalts⸗ 
garautie und coulanten Zahlungs⸗ 

bedingungen. | 


Max Bischoff, 


Comtoir: Laſtadie 14. (3430 


F. B. Prager 


1 


gusseiserne Säulen, 


Eiſenbahnſchienen 


" * 


4 


bekannt unter der Devise: zu; 
Occidit, qui non servat, 
von dem kründer und allcinieen besutisteur 
U. 


UNDERBERG- ALBRECHT 
In Rheinberg a. Niederrh. 


am Rathhause 
K. K. Hoflieferant. 


77 


bei 
Verpackung von Flaſchen und Borbeuteln in Kiſten wird unter Beigabe 
einer neuen Kiſte mit 20 J per Flaſche oder Boxpeutel berechnet, bei 
Gebinden 1 4 10 4 Eich⸗ und Füllgebühren per Hektoliter, für neue 
Fäſſer, welche auf Wunſch den betreffenden Käufern geſtellt werden, 
für 1 Faß zu ½ Hektoliter 3 U. 60 5, zu ½ Hektoliter 4 K. 50 , zu 
1, Hekloliter 5 k. 50 3, zu J Hektoliter 6 M. 50 O, zu 1 Hektoliter 
9 K., zu 1½ Hektoliter 11 &. 50 3 berechnet 
3) Verſendungen geſchehen auf Gefahr des Beſtellers. 
2) Leere Fäſſer und Kiſten werden nicht in Zahlung reteur genommen, je⸗ 
doch können weingrüne und vorſchriftsmäßig geaichte und geſtempelte 
Säffer zur Füllung und leere Kiſten zur Verpackung franks eingeſendet 
werden. 
Die aus der Kellerei des Bürgerſpitals zum Verkaufe kommenden Weine 
tragen auf den Etiquetten das Wappen des Bürgeripitals (heiliger Geiſt) 
und find fämmtlich über dem Korke mit dem Amtsſiegel verſehen 

Auch die Verſendung von Weinen in Gebinden erfolgt unter Ver⸗ 


Inhaber dicker Preis Medaillen, 
er 


Ahoonekamp Mi Maag-Bittert 
I. Underberg-Albrecht 


ist der feinste Bitterliqueur, zu- 
leich Essenz der edelsten 

eine, und die Blume der kost- 
bersten Gewürze. Seine drei 
Haupt-Facultäteu sind: ma- 


5 


— 


2 tärkend, blutreini- ; . 2 

a gend und nervenberuhi- ſchlu e a in Danzig 
gend. Ganz besonders vzburg, im März 1887. empfiehlt 
wird darauf aufmerk- Bürgeripital-Nentamt. ſchmiedeeiſerne 


sam gemacht, dass es 
noch nmer Geschäfte 


Träger 


Sillard-F abrik. = 


gibt, die sich Birke zu von 100-400 m/m 
ü auben, R R . ar ; 
Lurch den Verkauf von E. Schulz, Danzig, Eliſabeth⸗Kirchengaſſe 4. Höhe, 


Billards in Auswahl, ſämmtliche Utenſilien, ſowie beſte Sorte Tuch 


Falsifikaten das Pub- 
auf Lager, auch ſtehen noch einige gut erhaltene Billards zum Verkauf. 


likum zu täuschen. 


Warnung Auction zu Herzberg. verzinkien 


Montag, den 14. März 1887, Vormittags 10 Uhr, werde ich vor dem 
Gaſthauſe des Herrn H. Neubauer im Auftrage der Herren Goenfe und 
Gebr. Joachim wegen Verkleinerung ihrer Wirthſchaften an den Meiſt⸗ 


bietenden verkaufen: : RR 
10 Pferde, 10 Kühe, theils hochtrg., theils friſchmilch., 
3 tragd. Stärken, 1 Zucht: und 3 große fette Bullen, 
1 fetten Ochſen, 2 Arbeitswagen, 1 Paar Eggen, 1 
Gang Rader ꝛc. 
Fremde Gegenſtände dürfen nur mit Genehmigung der Herren Auf⸗ 
traggeber eingebracht werden. Den Zahlungstermin werde ich den mir be⸗ 
kannlen Käufern bei der Auction auzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. 


F. Klau, Auctionator, 


Röpergaſſe 18. 


und ohne die Firma: 


I Underberg-Albreit 
iBoonekamp of Maag-Bilte 
L. Underberg-Albrecht 


ist in Original-Packung in gan- 
zen und halben Flaschen und 
Flacons zu haben, allenthalben 
bei den bekannten Herren 
Debitanten. (4643 


Stachelzaundraht 


Comtoir und Lager: Brandgaſſe 
Speicherinſel (4 


Offerten auf 
Formsand 


(4612 


für 
Eisengiessereizwecke 
erbittet unter Angabe des äußerten 
Preſſes franco Danzig und Einſen⸗ 
dung von Proben 


J. W. Klawitter, Danzig. 


8., 
610 


— 


L. Cuttner'“ Möbel⸗Magazin, 


Solideſte Ausführung bei meitgehendſter Garantie 


XIII. Mastvieh-Ausstellung in Berlin 


den II. und 12. Mai 1887. 


für Thiere, Machinen u. 
Bureau : Berlin NW., Dorothsenstra-te 95/96 


Preis⸗Ermäßigung. 


Nach Beendigung der Einrichtung unſerer ausgebauten Geſchäfts⸗ 


ocattäten eTmäßzigten wir im Preiſe um empiebten 
Eine Partie Schuhwaaren 
Damentaſchen, Reiſetaſchen, nl um 
Petroleum⸗Doppelarme, Ti, Bud ud 


Gartenſtühle und 
Gartenmöbelgeſtelle. 


Oertell KHundius, Langaafe 72 
Selterſer, Sodawaſſer u. Limonade gazeuse 


in der Anſtalt für k. Mineralwaſſer von 


Krüger, Hundegaſſe 34. 
Speclal-Fabrik aller Sorten Siebe 
2 „fertigt nach Maaß und hält 
Zimmer, Siebfabrikant, 


Danzig Feithergafie d 


fer erhalten Rabatt. "WS 


= 2 Fi — r 8 
Auction zu Schönrohr 
(im Heringskruge.) 
dem Gaſthauſe des Herrn Buchmeyer im Auftrage mehrerer Intereſſenten 
Pferde, 18 Kühe, theils hochtragend, theils friſch⸗ 
milchend, 2 Bullen, mehrere Schweine, ein Jagdwagen, 
ein Paar Spaziergeſchirre, einige Adergeräthe ꝛc. 


Fremdes Vieh darf zum Mitverkauf eingebracht werden. 
Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der 1 


F. Klau, Autionator, 


Röpergaſſe Nr. 18. 


n zu Stüblau. 


Dienſtas, den 15. März 1887, Vorm 10 Uhr, werde ich in der Ziegelei 
u Stüblau im Auftrage des Zieglermeiſters Herrn Koschitzke wegen 


Bi — 2 g per Lite: ver Liter] Abzug an den Meiſtbietenden verkaufen: zeſucht. Bewerburgsſchteiten unter 
Gegründet 1846! | ı883r Tiſchwein O. — 4 60 5.1888 Stein. 1 4. 40 i 16 Pferde, 15 Kühe, theils bochtragend, theils tragend, 2 Hodlinge, | Les in der Exped. dieſer Zig. erbet. 
22 Preis- Medaillen! 18837 Tiſchwein B. — „ 70 „|1888r Schalksberg Ries⸗ 1 Schaf, 1 Schafbock, 2 tragende Säue, 5 Hoſſchweine, 2 Ferkel, Ich ſuche für mein Giſengeſchäft 
Em fehlenswert | 1883r Tiſchwein A. .— „ 86 „ lung 1 Hofbund, 9 Bienenſtöcke, 1 Halbverdeck⸗, 2 Jagd, 1 Stubls, einen 
p , 1883: Schalksberg.. 1 „ — „| 1878r Stein 1 * 1 Kaſten⸗ und 2 große Arbeitswagen mit Zubehör. 3 Schlitten, 1. % Ii 
für jede Familie! 18781 Neuberg 1 „ 10 „11874 r Stein B. 2 div. Acker-, Wirthſchafts⸗ und Hausgeräthe, einige Möbel ꝛc. 180 D r ing 
NE K 16857 Schall 2. In 5 0 — Liter 5 Sa, 1 5 5 und weiße Kartoffeln. 1 Laube und 1 Wagenremiſe | gegen monatliche Remumeration 
N. r Schalksberg 1874: Stein . : er ’ 
© ger 15 Ay 2 1878r Neuberg . 1 „ 0 „ 18831 Stein Ausleſe . „ Ferner: E 200000 Ziegelſtei ve und 20000 5 1 8 B. P T ag. 
5 >| 1883: Stein. 1 „187er Stein. 5 „ Dachſteine in größeren und kleineren Partieen. Ein junger Landwirlb, welcher zwei 
8 & | 1883: Schalksberg Ries- 18837 Harte Auslefe 2 „ 50%. Fremdes Vieh darf eingebracht werden. Den Zahlungstermin werde Jahre als Elese auf einem großen 
5 B Ina. , 2 m — „|185% Stein 3 . : 6 „% a ich den mir bekannten Käufern bei der Auktion anzeigen. Unbekannte zahlen] Gute Oſtpreußens die Wirthſchaft 
% u a 85 18781 Stein . 922 „17878r Stein Riesling 5 „K 50 „ ſogleich. (3846 | erlernt bat, ſucht Stelle als zweiter 
3 4 * e F. Klau, Auctiouator, tere tn de Ban. „ Zei 
A 9.817 1. In Gebiuden per Liter. 2. In Flaſchen zu Y Liter. Räpernafie Nr. 18. une Nr. s, » OAHaME 


Billigſte 


Preiſe. 
No. 13. 


Locomobile, 


fahrbar, äußerſt ſolide gearbeitet, ſtebt 
billig zum Ve kauf Gefl. Offerten 
unter 4583 in der Exoedition dieſer 
Zeitung erbeten. 


Eine neue 


Mechauiker⸗Hrehbauk 


für Fuß⸗ und Kraftbetrieb, mit Irgeſe 
und Theilvorrichtung und allem Zus 
behör ſteht äußerſt billig zum Verkauf. 
Offerten unter 4534 in der Exped 
dieſer Ztg. erbeten 


der Anmeldungen 


S. . 


in Winter⸗ und 
Sommermaaren für 


Zum 1. April oder früher findet 


ein Lehrling 
in meinem Feſchäft gegen Remnu⸗ 
neration Stellung. (4216 


H. Ed. Axt, 


Langgaſſe 57. 


gan zuverlälfiger euergilcher 
Inſpektor, 

mit den ſchriftlichen Gutzarbeiten ver⸗ 
traut, findet zum 6. April Stellung 


auf Dom. Kleſſan bei Seefeld. (4447 
Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. 


Ein 
13656 


Für ein biefiges Colonialmaaren- 
Detailgeſchaft wird zum 1. April cr. ein 


Lehrling 


geſucht. Adreſſen unter 4571 in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


iq 
daR 


1 
wanjoıd 


(4448 


einige, junge Damen als 

Hilfs Arbeiterinnen, 
ſowie einige zum Erlert en der 
Putzarbeit 


15. Ahramowsky Nachfolger, 


Max Schönfeld, 
Langgaſte 66 


Cheilnehmer⸗Geſuch. 


„Ein Reiſender, der ſeit längerer 
Zeit Oſt⸗, Weſtyreußen und Pommern 
beſucht, bei der Kundſchaft gut einge⸗ 
4 fäbrt ift, ſucht zur Etablirung eines 
Eigarren⸗, Rum. Cognac-Engras⸗ 
Ea chäſts einen Theilnehmer mit einer 

inlage von 10 000 . Offerten unter 
F. P. 4567 in der Erpedition dieſer 
Zeitung erbeten ; 

Für ein hieſiges Waaren⸗Engros⸗ 

Geſchäft wir ein 

tüchtiger Commis 


Vormittags 10 Uhr werde ich vor 
(4561 


Den 


ine Dame gel. Alters prakt. erf. 
u. gut empf., Sucht Stellung als 
Geſellſchafterin od. 3 ſelbſtſt Leitung 
eines Haushalts. Gehalt nicht Bebing. 
Adr. u. I. 4568 an die Exped. d. Zis. 


0 Och, 


Danzig, 
hält ſtets größtes Lager und offerirt 
zu den billigſten Preiſen: 
Eiſenbahnſchienen zu Banzwecken 
bis 24 lang, 
I Träger unter polizeilich vers 
langter Garantie don 100 m/m 


Dinſeen Seine febhaftefte Lage, 
ift ein ger. heller Laden, in welchem 
11 Jahre mit Erfolg ein Schu 


bis 400 mm hoch, Bazar 1 auch aut 5 ge⸗ 
Ia. in | eignet, billig zu vermiethen bei 
5 Mulden P 4023) Ceichwiſter Sommerfeld. 


Ia, engl. Block⸗ und Stangenzinn 
(garantirt), Ia Dich werg, 
Erunenſchienen, Flofznägel, ſortirt, 

Nutzeiſen, Bleche, Nohre ꝛc 


Steinkohlen 
und Brennholz 


beſter Qualität in allen Sortiments 
empfiehlt zu billigften Tagespreiſen ab 5 - 
Lager ſowie franco Haus 4613 Ranoaafie 43 iſt die Hange⸗Etage, 


Zimmer, Entree, Küche und 
A. Karow, Zubebör zu vermiethen. 
Abegg⸗Waſſe 1 und Thernſcher Weg 6 


\ Näheres im Laden. (4599 
Kuntersteiner Lagerbier 


am Seeftraße 5 neben der Bahn⸗ 
a) ift eine gute trod Wohnung von 
4 Zimmern nebſt Zubebör und Garten 
vom 1. April für den Sommer auch für 
das ganze Jahr zu derm Alles Näh 


daſelbſt, auch Jäſchtenthal 28212 


Saal u. Nebenzimmer, 


große Räume, bochfein möbtirt, zu 
vermiethen Matzkauſchegaſſe 10, 11. 


— — 


Bine Wohnung, beitebend aus 2 


Zimmern, Küche, 


30 Flaſche flehl Keller, iſt zum 1. April zu vermiethen 
Flaſchen 3 1 rd 5 Steindamm Nr. 6. (4622 
Du ine möbl Garsonwohnung, Seit 

ui Breitgaſſe 16. mehr Jahren von e böh Offizier 


in Sohn odentlier Eltern, der 
Luſt hat das 


Material- und 
Schank- Geschäft 


zu erlernen, gebe feine Adreſſe unter 
Nr. 4594 in der Exved d Zeitung ab 
Ein fait neues polyſander 


Pianino 
iſt verſetzungshalber billig zu verlauf. 
Koblenmartt 22, 2 (4298 
9 8 neu, ſehr fein, 
Pianino arantie, billigſt zu 
verfaufen Hundegafie 1.1.83 

95 009 K. 4% Juſtitutsgeld 
auf viele Jahre feſt z 1. St in geth. 
Poſt. zu hab. Tomtoir Heil. Geiſtg. 112. 


bewohnt, iſt zu vermierh Laſtadie 33. 
Vorz Pferdegelaß vorhanden (4573 | 
Yiaitstannengalie 18 iſt die 1. Etage 

v. 6 grß Zim, allem Zubeh. # 
verm., auch iſt d. Wohn. 3 Comtoit 
u. Wobn. paſſ. Zu beſichtigen v. 0—12 
Etage 
(460% 


u 3-5 N. Sandgrube 33, II. 
Eingang Logengang. 
Laß garten 58 it ein Jaden nebſt 
Wobnung, Einfahrt, Stall un 
Wagenremiſe, zu jed. Geſchäft, haupt⸗ 
298 | fachlich zu Fleiſcherei paſſend, zum 
1. April aud Hauber, ir p. miele 
Yyobritühte jeder Art werden fauber 
u. ſtark eingeflochten Dreherg. 
E nn 
Gerd « Berlags AU Veen 
ww Tauzig 


